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Amtsblatt
Nichtamtlicher Teil | Steuerbescheide werden zum Jahresende verschickt

Grundsteuerreform führt ab 2025 zu enormen Verschiebungen

Die Grundsteuerreform führt in Erfurt zu einer Mehrbelastung für Ein- und Zweifamilienhäuser.

Die Grundsteuerreform. Seit einigen Jahren be-
schäftigt sie Finanzämter, Kommunen, Grund-
stückseigentümer. Sie umfasst die Neubewertung 
von Grundstücken anhand der aktuellen Boden-
richtwerte und soll so gegenwärtige Ungleichbe-
handlungen aus der Vergangenheit ausräumen. 
Nun geht ihre Umsetzung in die finale Phase. In 
wenigen Wochen versendet die Stadt Erfurt die 
Grundsteuerbescheide für das Jahr 2025. Was da-
rin zu lesen sein wird, könnte bei Einigen für Un-
mut sorgen. Denn auf Eigentümer von bisher zu 
niedrig bewerteten Grundstücken wartet zum Teil 
eine deutlich höhere Grundsteuer.

Die Thüringer Landeshauptstadt nimmt im Jahr 
rund 31 Mio. Euro an Grundsteuern ein, sie ist da-
mit nach der Gewerbesteuer die wichtigste eige-
ne Einnahmequelle. „Auch nach der Reform wird 
die Summe aller Grundsteuerbeträge mit 31 Mio. 
Euro konstant bleiben, denn die Grundsteuer soll 

‚aufkommensneutral‘ sein“, erklärt Erfurts Finanz-
dezernent Steffen Linnert. Nach neuem Recht wird 
die Stadt also nicht mehr Geld einnehmen als nach 
altem Recht. Immer mal wieder laut werdende 
Vorwürfe, die Stadt würde hier Mehreinnahmen 
generieren, seien unhaltbar. Die Gesamteinnah-
men aus der Grundsteuer blieben gleich, aller-
dings gebe es spürbare Verschiebungen zwischen 
den jeweiligen Gruppen von Steuerpflichtigen. 

Profitieren werden Gewerbe- und Geschäftsgrund-
stücke, sie werden durch das Bundesmodell auf 
Erfurt bezogen um circa 5 Mio. Euro entlastet. Lin-
nert: „Im Durchschnitt zahlt der Gewerbetreiben-
de für sein Geschäftsgrundstück die Hälfte weni-
ger. Diese Entlastung erfolgt fast ausschließlich 
durch eine Verschiebung zu den Ein- und Zweifa-
milienhäusern. Das führt dazu, dass Einfamilien-
hausbesitzer durchschnittlich das Doppelte an 
Grundsteuer zahlen.“ 

Diese Unwucht zeichnete sich seit längerem ab, 
auch in anderen Bundesländern führte die Syste-
matik der Bewertung von Grundstücken zu massi-
ven Verschiebungen. Der Erfurter Stadtverwaltung, 
die lediglich den Hebesatz festsetzt, sind die Hän-
de gebunden.  „Sachsen hat hier relativ schnell re-
agiert und mit einem eigenen Gesetz nachgesteu-
ert. Thüringen hatte sich seinerzeit entschlossen, 
das Bundesmodell umzusetzen, was nun zu diesen 
massiven und eindeutigen Verschiebungen zulas-
ten der Einfamilienhäuser führt. Das Land hätte es 
in der Hand gehabt, diese Steigerung zu begrenzen. 
Für die Akzeptanz der Reform wäre es gut gewesen, 
die Thüringer Landesregierung hätte auch versucht, 
hier eine Lösung zu finden, um diese Verschie-
bungen abzumildern. Aber leider blieben unsere 
mehrfachen Bitten dazu ungehört“, so Linnert. Das 
schließe aber eine mögliche Nachbesserung der 
neuen Thüringer Landesregierung auf wiederholte 
Bitte der Stadt Erfurt für die Zukunft nicht aus.
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Bauliches Erbe war seine Leidenschaft
Nachruf auf Gerhard Schade | Denkmalbeirat trauert um einen engagierten Mitstreiter

Am 18. August 2024 verstarb der Architekt Gerhard 
Schade. Ob Hochzeitshaus, „Arche“, Kulturhof 
Krönbacken oder – die heute zum Weltkulturerbe 
zählende – Alte Synagoge, überall in der Innen-
stadt und auch darüber hinaus begegnet man von 
ihm betreuten Bauprojekten. Die Stadt Erfurt, die 
Architektenschaft und nicht zuletzt der kommu-
nale Denkmalbeirat verdanken ihm viel.

Nach Studienabschluss kam er 1974 für den Berufs-
start ins Büro des Erfurter Stadtarchitekten Wal-
ter Nitsch. Von nun an konnte man ihn mit seiner 
aktengroßen ledernen Umhängetasche – bald ein 
Markenzeichen – die Altstadt durchstreifen sehen. 
Schade durchforschte wie wohl niemand sonst 
die maroden Quartiere, stöbernd zwischen Keller-
gewölben, verfallenden Dachböden und Archiven. 
So entwickelte er seine Vision für die Kernstadt: 
Sicherung des uralten Areals, das Begreifen und 
Retten seiner Glanzpunkte durch Erforschung 
ihrer einstigen Bedeutung und Aufbereitung für 

neue, möglichst relevante Funktionen, die den 
Denkmalen Zukunft durch Nutzung sichern. 1977 
startete als Modellvorhaben die erhaltende Stadt-
sanierung im – leider – einzigen Altstadtquartier, 
dem zwischen Arche, Marktstraße, Domplatz und 
Kettenstraße. Immerhin dort konnten die Archi-
tekten des Büros des Stadtarchitekten und andere 
Bauleute ihre Sanierungsfähigkeiten unter Beweis 
stellen.

Komplexes Denken und unaufgeregte Entschei-
dungen wurden zu Schades „Erfolgsgeheimnis“. 
Als nach 1990 die System-Hemmnisse für einen be-
hutsamen Umgang mit der Altstadt ausgeräumt 
waren, entfaltete er eine äußerste produktive Be-
rufsphase, die fast bis zuletzt anhielt. Erst in lei-
tender Stellung bei der Erfurter Außenstelle des 
Büros Rittmannsperger und Partner, später – mit 
zwei Kollegen von dort – in einer neuen Gemein-
schaft namens „cultus monumentum“. Schade ge-
lang es, ein weiträumiges Beziehungsgefüge zur 

Überwindung von Mauern zu nutzen als Voraus-
setzung für Zukünftiges. Dieses Denken erschien 
ihm so selbstverständlich wie der sorgsame Um-
gang mit den Rudimenten des hier Verschütteten 
oder schütter Gewordenen.

Im Denkmalbeirat der Landeshauptstadt war er 
von Anfang an engagiertes Mitglied, seit vier Jah-
ren auch dessen Vorsitzender. Bis vor wenigen Wo-
chen noch beschäftigte sich das Gremium unter 
seiner Leitung mit der Sicherung der Perspektiven 
von Bahnhallenquartier und Braugold-Gelände, 
Rahmenplan Petersberg und Perspektive der Halb-
ruine Barfüßerkirche, mit der Vereinbarkeit ökolo-
gischer und denkmalpflegerischer Anforderungen 
im Flächendenkmal Altstadt, aber auch mit dem 
Selbstverständnis des Beirates im Feld zwischen 
Bewahren und Entwickeln.

Ute Unger und Heinz Stade  
im Namen des Denkmalbeirates 
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Außergerichtliche Schlichtung 
und  Sühneverfahren
Sprechzeiten im Rechtsamt, Barfüßerstraße 17b, Zimmer 225, 
Telefon: 655-1329, Montag bis Donnerstag von 08:30 bis 12:00 Uhr
Schiedsstellen: www.erfurt.de/ef109281

Besucherverkehr im Bürgeramt und 
 Standesamt/Hochzeitshaus
Das Bürgeramt Erfurt (Standorte: Bürgermeister-Wagner-Stra-
ße 1, Reichartstraße 8 sowie Große Arche 6) arbeitet vorwiegend 
nach Terminvereinbarung. Weitere Informationen hierzu er-
halten Sie unter www.erfurt.de/buergeramt

Für die Bereiche Meldeangelegenheiten, Kfz-Zulassung  

und Fahrerlaubnisangelegenheiten nutzen Sie bitte die  
online- Terminvereinbarung unter 
www.erfurt.de/buer ger service 
Bitte bringen Sie zu Ihrem Termin Ihre Terminbestätigung und 
Ihren Personalausweis mit.
Die Bereiche Ausländerbehörde (auslaenderbe-

hoerde@erfurt.de) in der Schillerstraße 40 sowie 
Stan desamt/ Hochzeitshaus (standesamt@erfurt.de) in 

der Großen Arche 6 arbeiten ausschließlich mit vorheriger Ter-
minvereinbarung per Mail.

Telefonische Sprechzeiten für alle Bereiche des Bürgeramtes sind:
Mo bis Fr von 09:00 bis 11:30 Uhr, Di von 14:00 bis 18:00 Uhr,   
Do von 14:00 bis 16:00 Uhr.
Meldeangelegenheiten 655-7844
Kfz-Zulassung 655-7854
Fahrerlaubnisangelegenheiten 655-7834
Ausländerbehörde 655-7864/-7865
Urkundenstelle des Standesamtes 655-7654
Standesamt/Hochzeitshaus 655-7651
Gewerbe- und Aufsichtsangelegenheiten 655-7801
Stadtordnungsdienst 655-7871
Bußgeldstelle (Reichartstraße 8) 655-7740
Fundbüro 655-7732

Technisches Rathaus, Warsbergstraße 3
Kartenstelle  655-3496
Bauinformationsbüro  655-3914
Bürgerservice Bauverwaltung  655-6021

Informationen zur Stadtratssitzung
1. Drucksachen

Die Tagesordnungen und Drucksachen für die öffentlichen 
Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse können in den 
Bürgerservicebüros und im Internet unter buergerinfo.

erfurt.de eingesehen werden. Im Internet stehen die Daten 
ausschließlich für den Zeitraum ab 16.04.2012 zur Verfügung. 
Die Bekanntmachung der Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen der Ausschüsse erfolgt im Bürgeramt, Bürgermeis-
ter-Wagner-Straße 1.
2. Platzkarten

Besucher, die an der öffentlichen Sitzung des Stadtrates teil-
nehmen möchten, können im Vorfeld der Sitzung Platzkarten 
beim Sitzungsdienst im Rathaus, Zimmer 221, Telefon 655-1025 
während der Dienstzeit erhalten, da die Besucherplätze be-
grenzt sind.
3. Übertragung

Die Sitzung des Stadtrates wird im Internet als Live-Stream 
durch die Funke Mediengruppe übertragen. Sie können die 
Sitzung auch auf der Internetpräsentation der Stadt Erfurt ver-
folgen und abrufen unter www.erfurt.de/stadtrat
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Das nächste Amtsblatt erscheint am 30. Oktober 2024.

Amtlicher Teil

Beschluss zur Drucksache Nr. 0177/24   
der Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2024

Feststellung des Jahresabschlusses 
2023 des Eigenbetriebes Entwässe-
rungsbetrieb der Landeshauptstadt 
Erfurt

Genaue Fassung:

01 Der Jahresabschluss 2023 des Entwässerungs-
betriebes der Landeshauptstadt Erfurt wird mit 
einer Bilanzsumme von 333.570.215,70 Euro und 
einem Jahresgewinn von 5.415.922,09 Euro fest-
gestellt.

02 Der Jahresgewinn von 5.415.922,09 Euro wird 
wie folgt verwendet:

die für das Wirtschaftsjahr 2023 geplante Eigen-
kapitalverzinsung in Höhe von 3.750.000,00 Euro 
wird an den städtischen Haushalt abgeführt,

die verbleibenden 1.665.922,09 Euro werden in die 
Allgemeine Rücklage des Entwässerungsbetriebes 
eingestellt.

03 Dem Werkleiter Herrn Martin Höfer wird für 
das Wirtschaftsjahr 2023 Entlastung erteilt. 
Dem Oberbürgermeister wird für das Wirt-
schaftsjahr 2023 Entlastung erteilt.

gez. A. Horn
Oberbürgermeister

***

Hinweis

Der Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebes Ent-
wässerungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt, 
der Lagebericht sowie der Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers und die beschlossene Ver-
wendung des Jahresgewinns kann im Zeitraum 
vom 09.10.2024 bis 18.10.2024 im Rathaus, Betei-
ligungsmanagement, Zimmer 123, Fischmarkt 1, 
99084 Erfurt zu den Sprechzeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag  
von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  
von 09:00 bis 12:00 Uhr

eingesehen werden.

Es wird darum gebeten, sich vorher telefonisch 
unter 0361 655–2801 anzumelden.

Geschäftsordnung für den Jugend-
hilfeausschuss der Landeshauptstadt 
Erfurt

Auf der Grundlage der § 34 i. V. m. § 43 der Thürin-
ger Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer 
Kommunalordnung – ThürKO) in der jeweils gülti-
gen Fassung sowie den Bestimmungen des Sozial-
gesetzbuch VIII in der jeweils gültigen Fassung, 
dem Thüringer Kinder- und Jugendhilfe-Ausfüh-
rungsgesetz (ThürKJHAG) in der jeweils gültigen 
Fassung sowie den Bestimmungen der Satzung 
des Jugendamtes der Stadt Erfurt vom 17.05.1999 
hat der Jugendhilfeausschuss der Landeshaupt-
stadt Erfurt am 05.09.2024 die nachfolgende Ge-
schäftsordnung (Drucksachen 1081/24) beschlos-
sen

1. Allgemeines

§ 1 Sitzungszwang

Der Ausschuss beschließt nur in Sitzungen. Eine 
Beschlussfassung außerhalb der Sitzungen ist 
ausgeschlossen. Die Mitglieder des Jugendhilfe-
ausschusses haben entsprechend § 12 Abs. 3 der 
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) die ihnen 
obliegenden Pflichten gewissenhaft zu erfüllen. 
Dazu gehört insbesondere die Teilnahme an den 
Sitzungen des Jugendhilfeausschusses.

§ 2 Öffentliche Sitzungen

(1) Zu den öffentlichen Sitzungen des Ausschus-
ses hat jeder Interessierte nach Maßgabe des 
für die Zuhörer verfügbaren Raumes Zutritt.

(2) Zuhörer, die die Sitzung stören, können durch 
den Vorsitzenden aus dem Saal gewiesen wer-
den.

§ 3 Öffentlichkeit der Sitzungen

(1) Die Sitzungen des Jugendhilfeausschusses 
sind öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf 
das Wohl der Allgemeinheit oder das berech-
tigte Interesse Einzelner oder schutzbedürfti-
ger Gruppen entgegenstehen.

(2) In nicht öffentlicher Sitzung werden insbe-
sondere behandelt:
a. Stellungnahme zur Berufung des Leiters 

der Verwaltung des  Jugendamtes (§ 71 
Abs. 4 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch – SGB 
VIII – KJHG), 

b. Grundstücksangelegenheiten, die eine Be-
teiligung des Jugendhilfeausschusses vor-
sehen und der Vertraulichkeit bedürfen,

c. Verträge sowie Verhandlungen mit Dritten 

In allen anderen Fällen wird über den Ausschluss 
der Öffentlichkeit in nicht öffentlicher Sitzung be-
raten und entschieden.

(3) Die in öffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse sind unverzüglich in ortsüblicher 
Weise öffentlich bekannt zu geben. Die in 
nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se sind in gleicher Weise bekannt zu machen, 
sobald die Gründe für eine Geheimhaltung 
weggefallen sind; die Entscheidung hierüber 
trifft der Jugendhilfeausschuss.

(4) Die Unterausschüsse tagen in der Regel nicht 
öffentlich.

2. Vorbereitung der Sitzung

§ 4 Einberufung

(1) Der Ausschuss wird durch den Vorsitzenden 
mindestens vierteljährlich einberufen, im Üb-
rigen, so oft es die Geschäftslage erfordert.

(2) Der Jugendhilfeausschuss ist unverzüglich 
einzuberufen, wenn dies mindestens ein 
Fünftel seiner stimmberechtigten Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Beratungsgegen-
standes beantragen. Dies gilt nicht, wenn 
der Jugendhilfeausschuss den gleichen Bera-
tungsgegenstand innerhalb der letzten drei 
Monate bereits beraten hat; es sei denn, dass 
sich die Sach- und Rechtslage wesentlich ge-
ändert hat.

(3) Bei Dringlichkeit kann die Einladungsfrist ab-
gekürzt werden. Jedoch muss die Einladung 
spätestens am zweiten Tag vor der Sitzung zu-
gehen und einen Hinweis auf die Verkürzung 
der Frist enthalten. Die Dringlichkeit ist vom 
Jugendhilfeausschuss vor Eintritt in die Ta-
gesordnung festzustellen.

§ 5 Tagesordnung

(1) Der Vorsitzende setzt die Tagesordnung im 
Benehmen mit dem Oberbürgermeister bzw. 
dessen Vertretung und nach Anhörung des 
Leiters der Verwaltung des Jugendamtes fest. 
Die numerische Abfolge der Angelegenheiten 
der Tagesordnung ergibt sich nach den in § 8 
definierten Tagesordnungspunkt-Kategorien.

(2) Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzungen des Ausschusses sind spätestens 
am vierten Tag, bei Dringlichkeit am zweiten 
Tag, vor der Sitzung durch Anschlag an der 
Verkündungstafel im Bürgeramt, Bürgermeis-
ter Wagner Straße 1, 99084 Erfurt öffentlich 
bekannt zu machen; die Bekanntmachung 
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darf erst am Tag nach der jeweiligen Sitzung 
abgenommen werden.

§ 6 Einladung zur Sitzung 

(1) Die stimmberechtigten, deren Stellvertreter 
und beratenden Mitglieder des Ausschusses 
werden zu den Sitzungen durch den Vorsit-
zenden schriftlich unter Beifügung der Tages-
ordnung und der damit zusammenhängen-
den Unterlagen eingeladen. Zwischen dem 
Tag des Zugangs der Einladung und dem Tag 
der Sitzung müssen mindestens acht volle Ka-
lendertage liegen.

(2) Eine Verletzung von Form und Frist der Ein-
ladung eines Mitgliedes gilt als geheilt, wenn 
es zu der Sitzung erscheint und den Mangel 
nicht geltend macht.

§ 7 Persönliche Beteiligung

(1) Kann ein Beschluss einem Mitglied des Ju-
gendhilfeausschusses selbst oder seinem 
Ehegatten oder einem Verwandten oder Ver-
schwägerten bis zum dritten Grad (§§ 1589, 
1590 des Bürgerlichen Gesetzbuches) oder 
einer von ihm kraft Gesetzes oder Vollmacht 
vertretenen natürlichen oder juristischen Per-
son unmittelbar einen Vorteil oder Nachteil 
bringen, so darf es an der Beratung und Ab-
stimmung nicht teilnehmen. Dies gilt nicht, 
wenn das Mitglied an der Entscheidung der 
Angelegenheit lediglich als Angehöriger einer 
Berufs- oder einer Bevölkerungsgruppe betei-
ligt ist, deren gemeinsame Interessen durch 
die Angelegenheit berührt werden. Als unmit-
telbar gilt nur derjenige Vorteil oder Nachteil, 
der sich direkt aus der Entscheidung ergibt, 
ohne dass weitere Ereignisse eintreten oder 
Maßnahmen getroffen werden müssen, die 
über die Ausführung von Beschlüssen hinaus-
gehen. Bei nicht öffentlicher Sitzung hat das 
Mitglied den Sitzungsraum zu verlassen, bei 
öffentlichen Sitzungen darf es sich in dem 
für die Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungs-
raumes aufhalten. Gleiches gilt, wenn ein Mit-
glied in anderer als öffentlicher Eigenschaft 
ein Gutachten abgegeben hat. Die Nichtmit-
wirkung ist in der Niederschrift zu vermer-
ken. Der Betroffene kann verlangen, dass die 
Gründe für die Nichtmitwirkung in die Nie-
derschrift aufgenommen werden. Die Sätze 1 
bis 5 gelten entsprechend für hauptamtliche 
Beigeordnete und sonstige nach den Bestim-
mungen der ThürKO zu ladenden Personen.

(2) Die Bestimmungen des Absatzes 1 gelten 
nicht für Wahlen.

(3) Muss ein Mitglied des Jugendhilfeausschus-
ses oder hauptamtlicher Beigeordneter an-
nehmen, nach § 38 ThürKO an der Beratung 
und Beschlussfassung nicht teilnehmen zu 
dürfen, so hat es/er dies vor Eintritt in die 
Beratung des betreffenden Tagesordnungs-
punktes unaufgefordert dem Jugendhilfeaus-
schuss mitzuteilen. Der Jugendhilfeausschuss 

entscheidet über den Ausschluss von der Be-
ratung und Abstimmung in nicht öffentlicher 
Sitzung in Abwesenheit des Betroffenen. 
Vorher findet gegebenenfalls eine Anhörung 
des Betroffenen in nicht öffentlicher Sitzung 
statt.

(4) Ein Beschluss ist nur dann unwirksam, wenn 
ein Mitglied des Jugendhilfeausschusses oder 
ein hauptamtlicher Beigeordneter zu Unrecht 
von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen worden ist oder ein persönlich Be-
teiligter an der Abstimmung teilgenommen 
hat und nicht auszuschließen ist, dass seine 
Teilnahme an der Abstimmung für das Ab-
stimmungsergebnis entscheidend war. Der 
Beschluss gilt jedoch als von Anfang an wirk-
sam, wenn die Verletzung der Bestimmungen 
über die persönliche Beteiligung nicht inner-
halb von drei Monaten nach Beschlussfassung 
unter Bezeichnung der Tatsachen, die eine 
solche Verletzung begründen können, gegen-
über der Stadt geltend gemacht worden ist.

§ 8 Drucksachen

(1) Sämtliche Beratungsunterlagen zu Angele-
genheiten, die Gegenstand der Tagesordnung 
der Sitzung des Jugendhilfeausschusses sind, 
werden mittels einer automatisierten Vor-
lagenverwaltung gefertigt (Drucksachen). Fol-
gende Arten werden unterschieden:
a. Einwohnerfragestunde siehe § 11 GeschO 

JHA
b. Die Drucksache Entscheidungsvorlage, die 

zur Beratung und Beschlussfassung bzw. 
zur Vorberatung an den Jugendhilfeaus-
schuss gerichtet wird, ist zu begründen 
und muss einen konkreten Beschlussvor-
schlag sowie einen rechtlich zulässigen 
und tatsächlich durchführbaren Deckungs-
vorschlag enthalten, sofern das Haushalts-
recht berührt wird.

c. Die Drucksache Änderungs- und/oder Er-
gänzungsantrag zur Drucksache Entschei-
dungsvorlage ist zu begründen und muss 
einen konkreten Beschlussvorschlag sowie 
einen rechtlich zulässigen und tatsächlich 
durchführbaren Deckungsvorschlag ent-
halten, sofern das Haushaltsrecht berührt 
wird. Das Recht der Antragstellung in der 
Sitzung des Jugendhilfeausschusses bleibt 
unberührt.

d. Die Drucksache Festlegung aus Gremien 
erfolgt im Ergebnis der Beratung in Sitzun-
gen des Jugendhilfeausschusses zur ergän-
zenden Unterrichtung der Mitglieder mit 
Fristsetzung über ein definiertes Thema 
und hat keine zu beschließende Entschei-
dung zum Inhalt. Sie wird entsprechend 
der Fristsetzung in die Tagesordnung der 
vorgesehenen Sitzung eingeordnet.

e. Die Drucksache Informationen aus der 
Stadtverwaltung, Informationen JHA oder 
Informationsaufforderung dient einmalig 

oder regelmäßig zur Unterrichtung des Ju-
gendhilfeausschusses über ein definiertes 
Thema und hat keine zu beschließende 
Entscheidung zum Inhalt. Sie werden ent-
sprechend der Fristsetzung in die Tages-
ordnung der vorgesehenen Sitzung einge-
ordnet.

§ 9 Angelegenheiten der Tagesordnung

(1) Angelegenheiten zur Tagesordnung der Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses sind nur 
zulässig, wenn der Jugendhilfeausschuss für 
den Gegenstand der Beratung und/oder Be-
schlussfassung zuständig ist und wenn sie 
schriftlich durch den Oberbürgermeister, 
einem beratenden oder stimmberechtigten 
Jugendhilfeausschussmitglied oder einem 
Unterausschuss beantragt werden und spä-
testens 14 Tage vor der Sitzung im Bereich 
Oberbürgermeister eingegangen sind.

(2) In der Sitzung können nur solche Beratungs-
gegenstände behandelt werden, die in die 
Tagesordnung aufgenommen waren. Weitere 
Beratungsgegenstände können nur behandelt 
werden, wenn
1. sie in einer nicht öffentlichen Sitzung zu 

behandeln sind, alle nach § 35 Abs. 2 Thür-
KO zu ladenden Personen anwesend und 
mit der Behandlung einverstanden sind 
oder

2. bei Dringlichkeit (sofern eine Entschei-
dung nicht ohne Nachteil für die Stadt 
aufgeschoben werden kann) der Jugendhil-
feausschuss mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln seiner anwesenden Mitglieder die 
Behandlung eines Beratungsgegenstandes 
beschließt.

(3) Angelegenheiten, die der Jugendhilfeaus-
schusses abgelehnt hat, können von dem-
selben Antragsteller frühestens ein Jahr nach 
der Ablehnung wieder eingebracht werden. 
Sie sind allerdings zulässig, wenn begründet 
dargelegt wird, dass die entscheidungserheb-
lichen Tatsachen sich verändert haben.

(4) Betrifft eine Angelegenheit der Tagesordnung 
einen Sachverhalt, der nicht in den Aufga-
benbereich des Jugendhilfeausschusses fällt, 
ist sie ohne Sachdebatte vom Jugendhilfe-
ausschuss als unzulässig zurückzuweisen. 
Als Sachdebatte gilt nicht die Erörterung der 
Frage der Zuständigkeit in der Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses.

§ 10 Anfragen

Anfragen zu einem Sachverhalt über Angelegen-
heiten der Jugendhilfe können von jedem Mitglied 
des Jugendhilfeausschusses an den Oberbürger-
meister sowie an den Leiter der Verwaltung des 
Jugendamtes gerichtet werden. Die schriftliche 
Antwort soll innerhalb von vier Wochen dem Fra-
gesteller zugehen. Eine Terminüberschreitung ist 
dem Fragesteller vor Fristablauf anzuzeigen und 
zu begründen.
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§ 11 Einwohnerfragestunde

(1) Der Jugendhilfeausschuss räumt in jeder Sit-
zung gemäß § 14 (5) ThürKJHAG jedem Ein-
wohner, insbesondere jedem Jugendlichen 
und jedem Kind sowie Vertretern von Bürger-
initiativen und Vereinen das Recht ein, Fra-
gen zu stellen. Die Fragen müssen sich auf An-
gelegenheiten der Jugendhilfe beziehen.

(2) Die Fragestunde ist Bestandteil der öffent-
lichen Sitzung und wird auf 30 Minuten be-
grenzt. In Ausnahmefällen kann diese durch 
Beschlussfassung des Jugendhilfeausschus-
ses auf eine Stunde ausgedehnt werden. In der 
Sitzung des Jugendhilfeausschusses werden 
die schriftlich gestellten Fragen in der Reihen-
folge des Eingangs beantwortet. Mündlich 
gestellte Fragen werden in ihrer Reihenfolge 
durch den Vorsitzenden festgelegt.

(3) Betreffen mehrere Fragen den gleichen Sach-
verhalt, so werden diese Fragen zusammen-
fassend beantwortet.

(4)  Zu den Fragen an den Jugendhilfeausschuss 
kann der Vorsitzende oder ein von ihm Beauf-
tragter mündlich Stellung nehmen. Zu Fragen 
an die Verwaltung des Jugendamtes kann der 
Leiter der Verwaltung des Jugendamtes oder 
ein von ihm Beauftragter mündlich Stellung 
nehmen. Soweit eine mündliche Beantwor-
tung nicht möglich ist, erfolgt die Beantwor-
tung innerhalb einer durch den Jugendhilfe-
ausschuss bestimmten Frist schriftlich.

(5) Der Jugendhilfeausschuss kann Fragen, die 
nicht umfassend beantwortet worden sind 
bzw. eine umfassende Diskussion erfordern, 
in die zuständigen Unterausschüsse zur Vor-
beratung verweisen. Dem Fragesteller ist in 
den Unterausschüssen das Recht einzuräu-
men, nochmals angehört zu werden.

3. Sitzungsverlauf

§ 12 Eintritt in die Tagesordnung/Beschlussfähig-

keit

(1) Der Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses 
leitet die Sitzung und übt das Hausrecht aus. 
In Abwesenheit leitet der Stellvertreter die 
Sitzung oder bei dessen Abwesenheit ein vom 
Ausschuss bestimmtes Mitglied des Jugend-
hilfeausschusses.

(2) Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße 
Ladung, die Anwesenheit und die Beschluss-
fähigkeit fest. Der Jugendhilfeausschuss ist 
beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder 
und sonstige nach § 35 Abs. 2 ThürKO zu la-
denden Personen ordnungsgemäß geladen 
und die Mehrheit der stimmberechtigten Mit-
glieder anwesend ist.

(3) Wird die Beschlussfähigkeit während der Sit-
zung angezweifelt, so hat der Vorsitzende die-
se zu überprüfen. Wird hierbei die Beschluss-
unfähigkeit festgestellt, wird die Sitzung 
unterbrochen bzw. geschlossen und ein neuer 
Termin festgesetzt.

(4) Wird der Jugendhilfeausschuss nach Be-
schlussunfähigkeit wegen mangelnder An-
wesenheit in der ersten Sitzung zum zweiten 
Mal zur Verhandlung über denselben Bera-
tungsgegenstand zusammengerufen, so ist er 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen 
beschlussfähig. Bei der zweiten Einladung 
muss auf diese Bestimmung hingewiesen 
werden.

(5) Über die einzelnen Punkte der Tagesordnung 
wird in der dort festgelegten Reihenfolge be-
raten und abgestimmt. Über Abweichungen 
beschließt der Jugendhilfeausschuss.

(6) Nach Behandlung der Tagesordnung erklärt 
der Vorsitzende die Sitzung für geschlossen. 
Das Gleiche gilt, wenn der Jugendhilfeaus-
schuss beschlussunfähig ist

§ 13 Beratung der Sitzungsgegenstände

(1) Der Vorsitzende oder ein bestellter Bericht-
erstatter trägt den Sachverhalt der einzelnen 
Sitzungsgegenstände vor.

(2) Über Sitzungsgegenstände, die ein Unteraus-
schuss vorbehandelt hat, ist Bericht zu geben. 
Den Arbeitsgemeinschaften, die den Sit-
zungsgegenstand betreffen, wird das Recht 
auf Anhörung eingeräumt.

(3) Auf Beschluss des Jugendhilfeausschusses 
können Sachverständige und Mitarbeiter des 
Jugendamtes zum Beratungsgegenstand gut-
achterlich gehört werden.

(4) Der Vorsitzende erteilt das Wort in der Rei-
henfolge der Wortmeldungen. Bei gleichzeiti-
ger Wortmeldung entscheidet der Vorsitzen-
de über die Reihenfolge.

(5) Während der Beratung über einen Antrag sind 
nur zulässig:
a. Anträge zur Geschäftsordnung;
b. Zusatz- oder Änderungsanträge oder
c. Anträge auf Zurückziehung des beratenen 

Antrages.
Über Änderungsanträge ist sofort zu beraten 
und abzustimmen.

(6) Auf Wortmeldungen „Zur Geschäftsordnung” 
ist das Wort außer der Reihe zu erteilen.

(7) Der Vorsitzende, der Berichterstatter, der Lei-
ter der Verwaltung des Jugendamtes und der 
Antragsteller haben das Recht zur Schlussäu-
ßerung. Die Beratung wird vom Vorsitzenden 
geschlossen.

(8) Der Vorsitzende kann Mitglieder des Aus-
schusses zur Ordnung rufen und ihnen auch 
das Wort entziehen, wenn sie nicht zur Tages-
ordnung sprechen.

§ 14 Geschäftsordnungsanträge

Zur Geschäftsordnung können folgende Anträge 
gestellt werden, über die in der nachstehenden 
Reihenfolge abzustimmen ist:
a) Änderung der Tagesordnung,
b) Schließung der Sitzung,
c) Unterbrechung der Sitzung,
d) Vertagung des Gegenstands der Tagesordnung,

e) Verweisung an einen Unterausschuss,
f) Abbruch der Beratung des Gegenstandes der Ta-

gesordnung, 
g) Antrag auf Einzelabstimmung (§15 Abs.1),
h) Antrag auf Abstimmung in einer bestimmten 

Reihenfolge (§15 Abs.2),
i) zur Sache.

§ 15 Abstimmung

(1) Über jeden Beratungsgegenstand der Tages-
ordnung und die dazu vorliegenden Ände-
rungs- und Ergänzungsanträge ist gesondert 
abzustimmen, es sei denn, der Antragsteller 
des Beratungsgegenstandes und der des Än-
derungs- und/oder Ergänzungsantrages stim-
men der gemeinsamen Abstimmung zu. Auf 
Antrag beschließt der Jugendhilfeausschuss, 
das einzelne Bestandteile des Beratungs-
gegenstandes und oder der Änderungs- und 
Ergänzungsanträge einzeln abgestimmt wird.

(2) Änderungs- und Ergänzungsanträge werden 
immer vor dem Beratungsgegenstand der Ta-
gesordnung abgestimmt. Erhebt sich gegen 
die vom Vorsitzenden angekündigte Reihen-
folge der Abstimmungen Widerspruch, ent-
scheidet der Jugendhilfeausschuss über die 
Reihenfolge.

(3) Vor jeder Abstimmung verliest der Vorsit-
zende den zu beschließenden Text, soweit 
dieser von dem Text der vorliegenden Bera-
tungsunterlagen abweicht; das gilt nicht für 
Geschäftsordnungsanträge. Der Vorsitzende 
stellt die Frage, über die abgestimmt werden 
soll, so, dass sie mit ja oder nein beantwortet 
werden kann.

(4) Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses wer-
den mit der Mehrheit der auf „Ja“ oder „Nein“ 
lautenden Stimmen gefasst, soweit nicht 
durch Gesetz eine andere Mehrheit vorgese-
hen ist; die zulässigen Stimmenthaltungen 
werden dabei nicht berücksichtigt. Bei Stim-
mengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Bei 
Beschlüssen, die mit qualifizierter Mehrheit 
zu fassen sind, stellt der Vorsitzende durch 
ausdrückliche Erklärung fest, ob die qualifi-
zierte Mehrheit dem Antrag oder der Vorlage 
zugestimmt hat.

(5) Die Beschlussfassung erfolgt grundsätzlich 
offen durch Handheben. Auf Antrag eines 
stimmberechtigten Mitgliedes kann eine ge-
heime oder namentliche Abstimmung durch-
geführt werden.

(6) Bei Abstimmungen und Wahlen durch Stimm-
zettel gilt Folgendes:
a. Ungültig sind leere Stimmzettel, Stimm-

zettel mit Zusätzen und Stimmzettel, die 
den Willen des Stimmberechtigten nicht 
zweifelsfrei erkennen lassen.

b. Die Stimmzettel werden von einem zu 
bestimmenden Mitglied des Jugendhilfe-
ausschusses und einem Bediensteten der 
Stadtverwaltung ausgezählt, die das Er-
gebnis dem Vorsitzenden mitteilen.
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(7) Wahlen werden gemäß § 39 ThürKO durch 
geheime Abstimmung vollzogen. Es können 
nur solche Personen gewählt werden, die dem 
Jugendhilfeausschuss vor der Wahl vorge-
schlagen worden sind. Gewählt ist, wer mehr 
als die Hälfte der Stimmen der anwesenden 
Stimmberechtigten erhalten hat. Wird eine 
solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, 
findet zwischen den beiden Bewerbern mit 
der höchsten Stimmzahl eine Stichwahl statt, 
bei der gewählt ist, wer die Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. Ist 
die Mehrheit der abgegebenen Stimmen un-
gültig, so ist die Stichwahl zu wiederholen. 
Der Jugendhilfeausschuss kann nach jedem 
erfolglosen Wahlgang beschließen, die Wahl 
abzubrechen und in derselben oder einer wei-
teren Sitzung eine erneute Wahl durchzufüh-
ren; neue Bewerber können nur zu einer Wahl 
in einer weiteren Sitzung vorgeschlagen wer-
den. Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet 
bei Nichterreichen der Mehrheit der Stimmen 
der anwesenden Stimmberechtigten im ers-
ten Wahlgang ein zweiter Wahlgang statt, in 
dem der Bewerber gewählt ist, wenn er mehr 
als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stim-
men erhalten hat; die Sätze 6 bis 8 finden ent-
sprechende Anwendung.

(8) Sind mehrere gleichartige unbesoldete Stel-
len zu besetzen, können die Wahlen in einem 
Wahlvorgang durchgeführt werden, indem 
alle Bewerber auf einem Stimmzettel erfasst 
werden und je zu besetzende Stelle eine Stim-
me vergeben werden kann. Ungültig sind 
Stimmen hinsichtlich der betreffenden Per-
son, wenn der Stimmzettel gegenüber dieser 
Person einen Zusatz oder Vorbehalt enthält 
oder der Stimmzettel den Willen des Stimm-
berechtigten nicht zweifelsfrei erkennen 
lässt. Gewählt sind die Bewerber in der Rei-
henfolge der Zahl der gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(9) Die vorstehenden Regelungen gelten für alle 
Entscheidungen des Jugendhilfeausschusses, 
die in der ThürKO oder in anderen Rechtsvor-
schriften als Wahlen bezeichnet werden, so-
weit diese Regelungen keine abweichenden 
Forderungen enthalten.

(10) Der Vorsitzende stellt das Ergebnis der Ab-
stimmung fest und gibt es anschließend 
bekannt. Die Richtigkeit des Abstimmungs-
ergebnisses kann nur sofort nach der Be-
kanntgabe durch ein Mitglied des Jugend-
hilfeausschusses beanstandet werden. Bei 
rechtzeitiger Beanstandung muss die Abstim-
mung unverzüglich wiederholt werden, wenn 
dies der Jugendhilfeausschuss beschließt.

4. Sitzungsniederschrift

§ 16 Form und Inhalt

(1) Die Sitzungen sind zu protokollieren.

Der Tonbandmitschnitt über die Sitzungen des 
Jugendhilfeausschusses ist ein internes Informa-
tionsmedium der geschäftsführenden Dienststel-
le zur Erstellung der Niederschrift. Ausführungen 
eines Redners werden nicht aufgezeichnet, wenn 
dieser es verlangt. Bei berechtigten Zweifeln an 
der Niederschrift können Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses die entsprechenden Stellen zu-
sammen mit dem Schriftführer abhören. Die Ton-
bänder sind nach Genehmigung der Niederschrift 
zu löschen.

(2) Das Sitzungsprotokoll muss enthalten:
a. die Namen der anwesenden Mitglieder 

bzw. die Namen der abwesenden Mitglie-
der einschließlich zeitweiser Anwesenheit,

b. die Tagesordnung,
c. Änderungsanträge und Begründungen von 

Anträgen,
d. die Beschlussergebnisse, einschließlich 

der abgegebenen Stimmen (Ja, Nein, Ent-
haltung)

e. den Wortlaut jeder Äußerung, wenn dies 
von einem Mitglied des Jugendhilfeaus-
schusses gewünscht wird,

f. die Nichtmitwirkung eines Mitgliedes 
gem. § 7.

(3) Nicht öffentliche Tagesordnungspunkte sind 
gesondert zu protokollieren.

(4) Das Protokoll ist von dem Vorsitzenden sowie 
dem Schriftführer zu unterschreiben und in 
der nächsten Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses durch Beschluss zu genehmigen.

(5) Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
können jederzeit die Niederschriften einse-
hen und sich Abschriften der in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse erteilen las-
sen. Die Niederschrift des öffentlichen Teiles 
der Sitzung wird jeder Fraktion sowie jedem 
Mitglied zur Verfügung gestellt. Die Einsicht 
in die Niederschriften über öffentliche Sit-
zungen bei der Stadtverwaltung steht allen 
Bürgern frei. Hat der Jugendhilfeausschuss 
entschieden, dass die Gründe der Geheim-
haltung nach § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO weg-
gefallen sind, gelten die Sätze 1 und 3 entspre-
chend.

(6) Aufnahmen in Ton und Bild, die nicht unter 
den Regelungsbereich des Absatzes 1 fallen, 
sind nur für den öffentlichen Teil der Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses zulässig und 
bedürfen der Zustimmung des Jugendhilfe-
ausschusses. Die Zustimmung gilt als erteilt, 
soweit Journalisten nach Vorlage eines bun-
deseinheitlichen Presseausweises bei der für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständi-
gen Dienststelle registriert sind. Die entspre-
chende Aufstellung liegt in den Fraktions-
geschäftsstellen, in der geschäftsführenden 
Dienststelle und der für die Presse und Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständigen Dienststelle 
zur Einsichtnahme für die Sitzungsteilneh-
mer aus.

5. Vorberatende Ausschüsse

§ 17 Unterausschüsse

(1) Gemäß § 12 der Satzung des Jugendamtes 
setzt der Jugendhilfeausschuss zeitweilige 
Unterausschüsse durch Beschluss ein.

(2) Die Zusammensetzung von zeitweiligen 
Unterausschüssen regelt der Jugendhilfeaus-
schuss durch Beschluss.

(3) Die Mitglieder der zeitweiligen Unteraus-
schüsse sowie deren Stellvertretung werden 
durch den Jugendhilfeausschuss namentlich 
bestellt. Es kann ein 2. Stellvertreter benannt 
werden.

(4) Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben 
jederzeit die Möglichkeit, an Sitzungen aller 
Unterausschüsse teilzunehmen. Sind sie für 
diesen jedoch nicht benannt, so besitzen sie 
kein Stimmrecht. 

(5) Die Unterausschüsse benennen ihren Vorsit-
zenden und ihren stellvertretenden Vorsit-
zenden selbst. Der Vorsitzende oder sein Stell-
vertreter soll stimmberechtigtes Mitglied des 
Jugendhilfeausschusses sein.

§ 18 Aufgaben und Kompetenzen

(1) Die Unterausschüsse haben insbesondere fol-
gende Aufgaben:
• Vorberatung von Vorlagen für den Jugend-

hilfeausschuss durch Beschluss des Jugend-
hilfeausschusses oder auf Antrag eines Mit-
gliedes des Jugendhilfeausschusses.

• Durchführung von Anhörungen in Vorbe-
reitung von Sitzungen des Jugendhilfeaus-
schusses auf Beschluss des Jugendhilfeaus-
schusses.

• sonstige Aufgaben, die der Jugendhilfe-
ausschuss dem Unterausschuss durch Be-
schluss überträgt.

(2) Sofern die Einladung von Sachverständigen 
und Betroffenen mit Mehrkosten verbunden 
ist, bedarf sie der Zustimmung des Jugend-
hilfeausschusses. Der Jugendhilfeausschuss 
trifft seine Entscheidung im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

§ 19 Vorbereitung der Sitzung

(1) Die Festsetzung der Tagesordnung erfolgt im 
Einvernehmen zwischen dem Leiter der Ver-
waltung des Jugendamtes und dem Vorsitzen-
den des Unterausschusses.

(2) Die Sitzungen der Unterausschüsse sind nicht 
öffentlich. Im Übrigen findet diese Geschäfts-
ordnung für die Arbeit der zeitweiligen Unter-
ausschüsse sinngemäß Anwendung, insbe-
sondere die Bestimmungen zur Einberufung, 
Einladung, zur Teilnahmepflicht, zur persön-
lichen Beteiligung, Eintritt in die Tagesord-
nung/Beschlussfähigkeit, Abstimmung und 
Niederschrift.
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6. Schlussbestimmungen

§ 20 Änderung der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung kann durch Beschluss des 
Jugendhilfeausschusses geändert werden, soweit 
ihr Inhalt nicht gesetzlich vorgeschrieben ist.

§ 21 Sprachform, Inkrafttreten

(1) Status- und Funktionsbezeichnungen in die-
ser Geschäftsordnung gelten für Menschen 
aller Geschlechter.

(2) Die Geschäftsordnung tritt mit Beschluss in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung 
vom 28. August 2019 außer Kraft.

ausgefertigt: Erfurt, 23.09.2024

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. A. Horn
Andreas Horn
Oberbürgermeister

1. Änderung der Geschäftsordnung 
vom 03.09.2024

Aufgrund des § 34 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
– ThürKO) in der jeweils gültigen Fassung hat der 
Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt in seiner 
Sitzung am 14.08.2024 (Beschluss zur Drucksache 
1396/24) folgenden Änderungen der Geschäftsord-
nung beschlossen:

Artikel 1 Änderungen

1. § 24 Absatz 4 wird wie folgt gefasst:

(4) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat 
der Stadtrat dem Stärkeverhältnis, das sich nach 
dem „System der mathematischen Proportion“ 
Hare-Niemeyer bestimmt, der in ihm vertretenen 
Parteien, Fraktionen und Wählergruppen gemäß 
deren personellen Vorschlägen Rechnung zu tra-
gen. Parteien, Wählergruppen und Stadtratsmit-
glieder, die nicht Mitglieder einer Fraktion sind 
und jeweils aus eigener Kraft keinen Sitz im Aus-
schuss erreichen, können sich zur Entsendung ge-
meinsamer Vertreterinnen bzw. Vertreter in die 
Ausschüsse zusammenschließen.

Artikel 2 Inkrafttreten

Die Änderung der Geschäftsordnung tritt mit Be-
schlussfassung in Kraft.

ausgefertigt: Erfurt, 03.09.2024

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. A. Horn
Andreas Horn
Oberbürgermeister

Beschluss zur Drucksache Nr. 1582/24   
der Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2024

2. Änderung der Geschäftsordnung 
des Stadtrates der Landeshauptstadt 
Erfurt und seiner Ausschüsse

Genaue Fassung:

Die in der Anlage 1 befindliche 2. Änderung der Ge-
schäftsordnung für den Stadtrat der Landeshaupt-
stadt Erfurt und seiner Ausschüsse wird beschlos-
sen.

gez. A. Horn
Oberbürgermeister

2. Änderung der Geschäftsordnung 
vom 26.09.2024

Aufgrund des § 34 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalord-
nung – ThürKO) in der jeweils gültigen Fassung hat 
der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt in seiner 
Sitzung am 18.09.2024 (Beschluss zur Drucksache 
1582/24) folgenden Änderungen der Geschäftsord-
nung beschlossen:

Art. 1 Änderungen

1. § 25 wird wie folgt gefasst:

§ 25 Bildung der Ausschüsse

(1) Der Stadtrat bildet folgende Ausschüsse:
a) den Hauptausschuss, bestehend aus der 

Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürger-
meister und 11 weiteren Stadtratsmitglie-
dern;

b) den Ausschuss für Finanzen, Liegenschaf-
ten, Rechnungsprüfung und Vergaben, be-
stehend aus der Oberbürgermeisterin bzw. 
dem Oberbürgermeister, 11 weiteren Stadt-
ratsmitgliedern und bis zu 12 sachkundigen 
Bürgerinnen bzw. sachkundigen Bürgern;

c) den Ausschuss für Soziales, Arbeitsmarkt, 
und Gleichstellung, bestehend aus der Ober-
bürgermeisterin bzw. dem Oberbürgermeis-
ter, 11 weiteren Stadtratsmitgliedern und bis 
zu 12 sachkundigen Bürgerinnen bzw. sach-
kundigen Bürgern;

d) den Ausschuss für Bildung und Schulsport, 
bestehend aus der Oberbürgermeisterin 
bzw. dem Oberbürgermeister, 11 weiteren 
Stadtratsmitgliedern und bis zu 12 sach-

kundigen Bürgerinnen bzw. sachkundigen 
Bürgern;

e) den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, 
Umwelt, Klimaschutz und Verkehr be-
stehend aus der Oberbürgermeisterin bzw. 
dem Oberbürgermeister, 15 weiteren Stadt-
ratsmitgliedern und bis zu 18 sachkundigen 
Bürgerinnen bzw. sachkundigen Bürgern;

f) den Ausschuss für Wirtschaft und Betei-
ligungen, bestehend aus der Oberbürger-
meisterin bzw. dem Oberbürgermeister, 15 
weiteren Stadtratsmitgliedern und bis zu 18 
sachkundigen Bürgerinnen bzw. sachkundi-
gen Bürgern; die Ausschussmitglieder sind 
zugleich die Mitglieder der Werkausschüsse 
nach § 25 Abs. 1 h) bis l);

g) den Ausschuss für öffentliche Ordnung, 
Sicherheit, Ortsteile und Ehrenamt, be-
stehend aus der Oberbürgermeisterin bzw. 
dem Oberbürgermeister, 11 weiteren Stadt-
ratsmitgliedern und bis zu 12 sachkundigen 
Bürgerinnen bzw. sachkundigen Bürgern;

h) den Werkausschuss des Eigenbetriebs Erfur-
ter Sportbetrieb, bestehend aus der Oberbür-
germeisterin bzw. dem Oberbürgermeister, 
15 weiteren Stadtratsmitgliedern und bis zu 
18 sachkundigen Bürgerinnen bzw. sachkun-
digen Bürgern;

i) den Werkausschuss des Eigenbetriebs Thea-
ter Erfurt, bestehend aus der Oberbürger-
meisterin bzw. dem Oberbürgermeister, 15 
weiteren Stadtratsmitgliedern und bis zu 18 
sachkundigen Bürgerinnen bzw. sachkundi-
gen Bürgern;

j) den Werkausschuss des Eigenbetriebs Thü-
ringer Zoopark Erfurt, bestehend aus der 
Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürger-
meister, 15 weiteren Stadtratsmitgliedern 
und bis zu 18 sachkundigen Bürgerinnen 
bzw. sachkundigen Bürgern;

k) den Werkausschuss des Eigenbetriebs Ent-
wässerungsbetrieb der Landeshauptstadt 
Erfurt, bestehend aus der Oberbürgermeis-
terin bzw. dem Oberbürgermeister, 15 weite-
ren Stadtratsmitgliedern und bis zu 18 sach-
kundigen Bürgerinnen bzw. sachkundigen 
Bürgern;

l) den Werkausschuss des Eigenbetriebs Mul-
tifunktionsarena Erfurt, bestehend aus der 
Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürger-
meister, 15 weiteren Stadtratsmitgliedern 
und bis zu 18 sachkundigen Bürgerinnen 
bzw. sachkundigen Bürgern;

m) den Ausschuss für Kultur und Theatertrans-
formation, bestehend aus der Oberbürger-
meisterin bzw. dem Oberbürgermeister, 11 
weiteren Stadtratsmitgliedern und bis zu 12 
sachkundigen Bürgerinnen bzw. sachkundi-
gen Bürgern.

(2) Die Zuständigkeit und Aufgabenabgrenzung 
der in Absatz 1 aufgeführten Ausschüsse orien-
tiert sich an der definierten Aufgabenzustän-
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digkeit, die wiederum einer Verwaltungs-
gliederung zugeordnet ist. Die in Absatz 1 
aufgeführten Ausschüsse sind vorberatend tä-
tig, soweit der Stadtrat selbst zur Entscheidung 
zuständig ist. Alle dem Stadtrat vorbehaltenen 
Angelegenheiten sind grundsätzlich in dem für 
das Sachgebiet zuständigen Ausschuss vorzu-
beraten, soweit der Stadtrat nicht für einzelne 
Angelegenheiten etwas anderes bestimmt. Die 
Vorberatungen sind mit einer Empfehlung ab-
zuschließen.

(3) Diese Ausschüsse haben insbesondere folgen-
de Aufgabenbereiche:

a) Hauptausschuss

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• Angelegenheiten der Bereiche der Oberbür-

germeisterin bzw. des Oberbürgermeisters, 
Angelegenheiten des Personals, Statistik, 
Wahlen und zentrale Dienste, sofern nicht 
ausdrücklich die Zuständigkeit einem ande-
ren Ausschuss zugewiesen ist,

• die Vorbereitung der Sitzungen des Stadtra-
tes;

• Beratung aller Angelegenheiten, für die kein 
anderer Ausschuss zuständig ist; Koordina-
tion der Arbeit aller Ausschüsse;

• Angelegenheiten der Digitalisierung und der 
Datenverarbeitung.

Der Ausschuss beschließt über:
• Personalangelegenheiten nach § 29 Abs. 3 

Nr. 1 und Nr. 2 ThürKO;
• wichtige Angelegenheiten zwischen der 

Stadtverwaltung und den Fraktionen;
• die Berufung der Mitglieder für die Jury zur 

Vergabe des Preises der Lutherstädte „Das 
unerschrockene Wort“;

• Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 GeschO;
• die Überweisung von Drucksachen zur Vor-

beratung in einen oder mehrere Ausschüsse 
und die Festlegung von Redezeiten, wenn 
mehrere Angelegenheiten zu einem Tages-
ordnungspunkt zusammengelegt werden, 
soweit die antragstellende Person oder Stelle 
der Drucksache zustimmt;

• die Erweiterung von Redezeiten bei Druck-
sachen von besonderer Bedeutung; darin ent-
halten sind auch die Redezeiten im Rahmen 
der Diskussion des Haushaltes;

• die Bildung, Zusammensetzung und Aufga-
ben sonstiger Beratungsgremien des Stadt-
rates, die keine Ausschüsse sind;

• die Führung von Aktivprozessen ab einem 
Streitwert über 250.000 Euro und den Ab-
schluss von gerichtlichen und außergerichtli-
chen Vergleichen/Anerkenntnissen ab einem 
Streitwert über 250.000 Euro;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

b) Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften, 

Rechnungsprüfung und Vergaben

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• Angelegenheiten der Finanzverwaltung;
• Angelegenheiten der Liegenschaftsverwal-

tung;
• Grundstücksverkäufe und Grundstücks-

ankäufe, mit Grundpfandrechten belastet 
oder unbelastet, mit einem Kaufpreis über 
250.000 Euro;

• alle Angelegenheiten der Rechnungsprü-
fung, der Jahresrechnung und der Prüfungs-
aufträge des Stadtrates.

Der Ausschuss beschließt über:
• die Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen 

sowie von Dienstleistungskonzessionen über 
250.000 Euro (netto) und Bauleistungen über 
500.000 Euro (netto), soweit der Vergabe 
kein Beschluss gemäß § 10 Abs. 3

• ThürGemHV zugrunde liegt;
• bei Komplexbaumaßnahmen wenn die Fi-

nanzierung laut Kostenschätzung zum über-
wiegenden Teil aus dem städtischen Haus-
halt erfolgt; die Wertgrenzen für die Vergabe 
von Bau-, Dienst- und Lieferleistungen gelten 
auch bei Inhouse-Vergaben;

• die Vergabe von freiberuflichen Leistungen 
(Ingenieur-, Architekten-, Gutachteraufträge 
etc.) mit einem Geschäftswert, über 250.000 
Euro (netto), die Wertgrenze gilt auch bei In-
house-Vergaben;

• die Finanzierung von Nachträgen zu einem 
Vertrag von Bau-, Dienst- und Lieferleistun-
gen sowie freiberuflichen Leistungen, sobald

a) die Summe aus Hauptvertrag und allen 
Nachträgen die o. g. Wertgrenzen über-
schreiten oder

b) nach erfolgter Beschlussfassung die Sum-
me aller Nachträge 20 % des Wertes des 
Hauptvertrages übersteigt.

• Entscheidungen von gerichtlichen und 
außergerichtlichen Vergleichsverfahren im 
Rahmen der Insolvenzordnung einschließ-
lich Insolvenzplanverfahren bei festgestell-
ten Hauptforderungen über 250.000 Euro je 
Schuldner;

• über- und außerplanmäßige Ausgaben im 
Einzelfall über 250.000 Euro bis 1 Mio. Euro 
im Verwaltungshaushalt sowie im Einzelfall 
über 500.000 Euro bis 2 Mio. Euro im Vermö-
genshaushalt;

• die Stundung, die unbefristete Niederschla-
gung und den Erlass von Hauptforderungen 
jeweils über 250.000 Euro je Schuldner; die 
vorstehende Regelung gilt nicht für For-
derungen im Insolvenzverfahren oder bei 
gebundenem Ermessen der zuständigen 
Dienststelle der Stadtverwaltung bzw. bei 
gebundenen Entscheidungen;

• die Umschuldung und Vertragsänderung von 
Krediten mit schlechteren Bedingungen als 
bisher für die Stadt;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen;

• den Abschluss und die Kündigung von Miet- 
und Pachtverträgen mit einem jährlichen 
Miet- oder Pachtzins über 250.000 Euro, bei 
befristeten Verträgen (Ausschluss der ordent-
lichen Kündigung) ist auf den Gesamtwert 
(inklusive aller Verlängerungsoptionen) ab-
zustellen;

• der Abschluss von Erbbaurechtsverträgen zu-
gunsten eines Dritten, wenn der dem Erbbau-
zins zugrundeliegende Verkehrswert über 
250.000 Euro beträgt;

• die Veräußerung bzw. Übertragung des Erb-
baurechts über einen Betrag in Höhe von 
250.000 Euro;

• die Ausübung des bestehenden Vorkaufs-
rechts an Grundstücken oder Eigentumswoh-
nungen mit einem Kaufpreis über 250.000 
Euro; die Entscheidung über den Rangrück-
tritt mit einer Wertgrenze im Einzelfall über 
250.000 Euro;

• Rangrücktrittsvereinbarungen mit einem Be-
trag über 250.000 Euro in Angelegenheiten 
von Grundstücken und

• Zuteilungswünsche der Landeshauptstadt 
Erfurt als beteiligte Eigentümerin in Um-
legungsverfahren, wenn der Geldausgleich 
über 250.000 Euro beträgt.

Der Ausschuss ist zu informieren über:
• die Anordnung von Haushaltssperren nach 

§ 28 ThürGemHV.

c) Ausschuss für Soziales, Arbeitsmarkt und 

Gleichstellung

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• Angelegenheiten der Sozialverwaltung (das 

sind die Angelegenheiten der Sozialgesetz-
bücher (SGB), ausgenommen SGB VIII);

• Angelegenheiten des öffentlichen Gesund-
heitsdienstes;

• Angelegenheiten von Familien, Senioren 
und Menschen mit Behinderungen sowie der 
Gleichstellung;

• Angelegenheiten der Migration und Integra-
tion der Spätaussiedlerinnen bzw. der Spät-
aussiedler und der ausländischen Mitbürge-
rinnen und Mitbürger.

Der Ausschuss beschließt über:
• die Gewährung von Zuwendungen an Ver-

bände, Vereine und freien Trägern im sozia-
len und gesundheitlichen Bereich;

• die Anerkennung von sozialen Einrichtungen 
nach Fördergegenstand 2.1 der Förderricht-
linie der Landeshauptstadt Erfurt zur Erfül-
lung sozialer Aufgaben (FRLSozialesEF);
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• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

d) Ausschuss für Bildung und Schulsport

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• alle Angelegenheiten der Stadt als Schul-

träger, der Schulnetzplanung, der Schüler-
beförderung, der Malschule und der Schü-
lerakademie, der Volkshochschule, der 
Stadt- und Regionalbibliothek und der Mu-
sikschule;

• Angelegenheiten von Bildungseinrichtun-
gen Dritter im Stadtgebiet, sofern die Stadt 
betroffen ist;

• Angelegenheiten des Schulsportes;
• Angelegenheiten des Sports in der Landes-

hauptstadt soweit der Werkausschuss Erfur-
ter Sportbetrieb nicht zuständig ist.

Der Ausschuss beschließt über:
• die Benennung und Umbenennung von Schu-

len;
• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 

grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen;

• die Einführung eines Schulversuches nach 
§ 12 Abs. 3 S. 3 ThürSchulG.

e) Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Um-

welt, Klimaschutz und Verkehr

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• Angelegenheiten des Hoch- und Tiefbaus 

und Verkehrs, von Straßen- und Brückenbau, 
des Mobilitätsmanagements, der Geoin-
formation und Bodenordnung, der Grünflä-
chenplanung und Neubau, der Grünflächen-
verwaltung und -pflege, des Friedhofs- und 
Bestattungswesen, soweit diese Aufgaben 
nicht im übertragenen Wirkungskreis wahr-
genommen werden;

• Satzungen über Erschließungsbeiträge;
• Kreuzungsvereinbarungen;
• Angelegenheiten des Gebäudemanagements 

einschließlich deren Sanierungsplanung und 
-umsetzung;

• Angelegenheiten der Stadt-, Verkehrsent-
wicklungsplanung, der Stadtentwicklung 
und der Stadterneuerung, insbesondere:
• Angelegenheiten der Städtebauförderung;
• die vorbereitende und verbindliche Bau-

leitplanung sowie informelle städtebauli-
che Planungen;

• Entscheidungen zu Anträgen über die Ein-
leitung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes gemäß § 12 Abs. 2 BauGB;

• alle Satzungen nach dem BauGB mit Aus-
nahme von Erschließungsbeitragssatzun-
gen;

• Durchführungsverträge nach § 12 BauGB 
sowie deren Änderungen;

• Städtebauliche Verträge nach § 11 BauGB 
mit Wertgrößen über 1 Mio. Euro;

• Wechsel eines Vorhabenträgers nach § 12 
Abs. 5 BauGB und Schuldübernahmeverträ-
ge nach§ 62 Satz 2 ThürVwVfG i. V. m. 414 
BGB i. Z. m. mit Durchführungsverträgen 
nach § 12 BauGB;

• die Anordnung von Umlegungsverfahren 
gemäß §§ 45 ff. BauGB

• Angelegenheiten der Umweltplanung;
• Konzepte der Abfallwirtschaft und sich dar-

aus ergebende Änderungen/Neufassungen 
der Abfallwirtschaftssatzung und der Abfall-
gebührensatzung;

• Konzepte des Klimaschutzes und
• Winterdienstkonzeptionen.

Der Ausschuss beschließt über:
• Straßenwidmungen, Einziehungen und Teil-

einziehungen von Gemeindestraßen und 
sonstigen öffentlichen Straßen gem. § 3 
Abs. 1 Nrn. 3 und 4 Thüringer Straßengesetz;

• die Bildung beitragsfähiger Abschnitte so-
wie die Anordnung der Kostenspaltung im 
Rahmen der Erschließungsbeitragssatzung 
bei Maßnahmen über 2 Mio. EUR;

• die Bestätigung von Unterlagen im Sinne des 
§ 10 Abs. 3 ThürGemHV bei Baumaßnahmen 
von erheblicher finanzieller Bedeutung so-
wie die Entscheidung über Investitionen von 
erheblicher finanzieller Bedeutung im Sinne 
des § 10 Abs. 2 Thüringer Gemeindehaushalts-
verordnung (ThürGemHV); Investitionen von 
erheblicher finanzieller Bedeutung sind Maß-
nahmen des tief- und ingenieurtechnischen 
Baus, insbesondere der Aus- und Umbau von 
Straßen, Wegen, Plätzen, einschließlich der 
Straßenverkehrsbeleuchtung über 1 Mio. Euro 
(netto), für Maßnahmen des Gartenbaus über 
1 Mio. Euro (netto) und für Maßnahmen des 
Hochbaus über 1. Mio. Euro (netto);

• grundsätzliche Angelegenheiten der Ver-
kehrsorganisation, es sei denn, die Landes-
hauptstadt Erfurt wird im Rahmen der StVO 
als Straßenverkehrsbehörde tätig (vgl. § 44 
Abs. 1 Sätze 1 und 2 StVO);

• die Bereitstellung von Städtebaufördermit-
teln, bzw. den Einsatz von EU-Finanzhilfen 
im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwick-
lung, die nach den Regularien der geltenden 
Städtebauförderrichtlinie an Dritte bewilligt 
werden, wenn im Einzelfall der Betrag über 
250.000 Euro liegt sowie im Falle der Er-
höhung eines bereits bewilligten Betrages, 
wenn

a) die Summe aus Bewilligungsbetrag und 
allen Nachträgen die o. g. Wertgrenze 
überschreitet oder

b) nach erfolgter Beschlussfassung die Sum-
me aller Nachträge 20 % des Bewilligungs-
betrages übersteigt;

• die Verwendung von Stellplatzablösebeträ-
gen ab 250.000 Euro;

• die Gewährung von Zuschüssen aus den Be-
reichen Stadtentwicklung, der Umwelt und 
des Klimaschutzes;

• Stellungnahmen zu Planfeststellungsverfah-
ren, Plangenehmigungsverfahren, Raumver-
träglichkeitsprüfungen und Bundesfachpla-
nungsverfahren;

• Stellungnahmen zu Entwürfen einer Rechts-
verordnung nach §§ 16 u. 17 ThürNatG) als be-
troffene Gemeinde;

• Stellungnahmen zu Entwürfen einer Rechts-
verordnung über die Festsetzung von Was-
serschutz- und Überschwemmungsgebieten 
im Rahmen der Anhörung der betroffenen 
Körperschaften des öffentlichen Rechts (§ 117 
Abs. 1 ThürWG);

• Stellungnahmen der Stadt zu Rahmenbe-
triebsplänen im Range von Planfeststel-
lungsverfahren nach dem Bergrecht, nach 
den §§ 12, 13, 14 oder 15 ThürNatG (§ 21 Abs. 1 
ThürNatG) soweit keine Belange von nach 
Landesrecht übertragenen Aufgaben berührt 
werden;

• die Durchführung und Auslobung von Pla-
nungswettbewerben im Sinne der Richtlinie 
für Planungswettbewerbe (RPW), soweit die 
Landeshauptstadt Erfurt selbst Auslober, 
Bauherr oder Planungsträger oder Teil des-
selben ist;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

Der Ausschuss ist zu informieren über:
• die Anträge über die Einleitung eines vorha-

benbezogenen Bebauungsplanes nach § 12 
Abs. 2 BauGB;

• den Abschluss und das Ergebnis von Umle-
gungsverfahren gemäß § 45 ff. BauGB;

• die Fällanträge gemäß Baumschutzsatzung. 
Dazu ist der Ausschuss durch die Verwaltung 
rechtzeitig schriftlich in Kenntnis zu setzen; 
davon ausgenommen sind Baumfällungen 
aus Verkehrssicherungsgründen. Die Infor-
mation ist Bestandteil der öffentlichen Sit-
zung. Baumfällungen, die mehr als 5 Bäume 
bzw. das Stadtbild prägende Bäume betref-
fen, sind im Ausschuss zu erläutern.

f) Ausschuss für Wirtschaft und Beteiligungen

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• Angelegenheiten der Wirtschaftsförderung 

von Handwerk, Gewerbe, mittelständischen 
Unternehmen, Industrie, Landwirtschaftsbe-
trieben, Gartenbau, Forstwirtschaft;

• die Bildung und Beteiligung an Zweckver-
bänden, den Abschluss von Zweckverein-
barungen, die Mitgliedschaft in sonstigen 
juristischen Personen des öffentlichen und 
privaten Rechtes sowie allgemeine Regelun-
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gen zur Benutzung öffentlicher Einrichtun-
gen nach bürgerlichem Recht;

• für die Angelegenheiten der Unternehmen 
mit städtischen Beteiligungen, insofern 
nicht die Oberbürgermeisterin bzw. der Ober-
bürgermeister zuständig ist.

Der Ausschuss beschließt über:
• bei unmittelbarer städtischer Beteiligung 

an Unternehmen über folgende Angelegen-
heiten:
1. Regelungen zur Anstellung incl. leistungs-

orientierter Vergütungsbestandteile der 
Geschäftsführung,

2. Feststellung der Wirtschaftspläne sowie 
der Fortschreibung von Wirtschaftsplänen, 
soweit keine Kreditaufnahmen im aktuel-
len Planjahr vorgesehen sind,

3. Bestellung Wirtschaftsprüfung;
• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 

grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

g) Ausschuss für öffentliche Ordnung, Sicher-

heit, Ortsteile und Ehrenamt

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• alle Angelegenheiten zur Sicherung des 

Brandschutzes, des Katastrophenschutzes, 
der allgemeinen Hilfe und des bodengebun-
denen Rettungsdienstes sowie der kommu-
nalen Ordnungsbehörden;

• die Konzepte der Unfallverhütung und Ver-
kehrserziehung;

• die Zusammenarbeit mit dem Kriminalprä-
ventiven Rat und der Polizei;

• Angelegenheiten der Ortsteilverfassung, 
Ortsteilräte, Ortsteilbetreuung und des Eh-
renamtes,

soweit diese Aufgaben nicht im übertragenen 
Wirkungskreis wahrgenommen werden.

Der Ausschuss beschließt über:
• die Gewährung von Zuschüssen an Verbände 

und Vereine, die im Bereich der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit wirken;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

h) Jugendhilfeausschuss

Der Ausschuss ist zuständige für die Beratung 
und/oder Beschlussfassung zu Angelegenhei-
ten der Jugendhilfe nach Maßgabe der Satzung 
des Jugendamtes, beispielsweise:

• die Aufgaben nach dem SGB VIII, dem ThürK-
JHAG in der jeweils gültigen Fassung sowie 
die sich aus sonstigen gesetzlichen Rege-
lungen zu Gunsten junger Menschen und 
Familien ergebenden anderen Aufgaben der 

Jugendhilfe, soweit die nicht ausdrücklich 
anderen Stellen oder Trägern zugewiesen 
sind;

• die Gewährung von Zuschüssen an Verbän-
de, Vereine und freie Träger im Bereich der 
Jugendhilfe;

• die Aufstellung der Vorschlagsliste für die 
Wahl der Jugendschöffen nach § 35 Jugend-
gerichtsgesetz;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

i) Werkausschuss des Eigenbetriebs Erfurter 

Sportbetrieb

Der Ausschuss ist zuständig für die
• Beratung und/oder Beschlussfassung der 

Angelegenheiten des Eigenbetriebs Erfurter 
Sportbetrieb nach Maßgabe der Eigenbe-
triebssatzung;

• Beratung aller Angelegenheiten des Sports, 
soweit nicht ein anderer Ausschuss zustän-
dig ist;

• Entscheidung über die Eintragungen in das 
„Ehrenbuch des Erfurter Sports“;

• Entscheidung über die Gewährung von Zu-
schüssen für Sportvereine und –verbände.

j) Werkausschuss des Eigenbetriebs Theaters 

Erfurt

Der Ausschuss ist zuständig für die
• Beratung und/oder Beschlussfassung der 

Angelegenheiten des Eigenbetriebs Theater 
Erfurt nach Maßgabe der Eigenbetriebssat-
zung.

k) Werkausschuss des Eigenbetriebs Thüringer 

Zoopark Erfurt

Der Ausschuss ist zuständig für die
• Beratung und/oder Beschlussfassung der An-

gelegenheiten des Eigenbetriebs Thüringer 
Zoopark Erfurt nach Maßgabe der Eigenbe-
triebssatzung.

l) Werkausschuss des Eigenbetriebs Entwässe-

rungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt

Der Ausschuss ist zuständig für die
• Beratung und/oder Beschlussfassung der 

Angelegenheiten des Eigenbetriebs Entwäs-
serungsbetrieb der Landeshauptstadt Erfurt 
nach Maßgabe der Eigenbetriebssatzung.

m) Werkausschuss des Eigenbetriebs Multi-

funktionsarena Erfurt

Der Ausschuss ist zuständig für die
• Beratung und/oder Beschlussfassung der An-

gelegenheiten des Eigenbetriebs Multifunk-

tionsarena Erfurt nach Maßgabe der Eigenbe-
triebssatzung.

n) Ausschuss für Kultur und Theatertransforma-

tion

Der Ausschuss wird beratend tätig für:
• die Kulturkonzeption und ihre Fortschrei-

bung;
• die Förderung der Stadtteilkultur;
• Angelegenheiten der Kultur- und Gemein-

schaftspflege;
• die Förderung von Kultur- und Kunstverei-

nen;
• Angelegenheiten der Kulturdirektion;
• Angelegenheiten des Theatertransforma-

tionsprozesses;
• Angelegenheiten des Marktwesens.

Der Ausschuss beschließt über:
• die Gewährung von Zuschüssen nach der Kul-

turförderrichtlinie sowie zur Förderung kul-
tureller Vereine und Verbände sowie Künst-
ler;

• die Benennung der im Stadtgebiet dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Straßen, 
Wege, Plätze und Brücken sowie der öffentli-
chen Einrichtungen;

• den Erwerb von Kunstwerken, wenn der Wert 
im Einzelfall über 250.000 Euro beträgt;

• Verwaltungsrichtlinien und Regelungen von 
grundsätzlicher Bedeutung der entsprechen-
den Verwaltungsgliederungen.

(4) Sofern durch eine kommunale Satzung ein Mit-
wirkungsrecht von Personen für Aufgaben von 
Ausschüssen des Stadtrates verankert ist, wird 
die in der Satzung bestimmte Anzahl an wei-
teren sachkundigen Bürgern in die Ausschüsse 
mit einschlägigen Aufgabenbereichen ent-
sandt; die Ausschussgröße nach Absatz 1 erhöht 
sich entsprechend. Die Bestellung erfolgt auf 
Vorschlag des entsendenden Gremiums, durch 
Beschluss des Stadtrates.

Art. 2 Inkrafttreten

Die Änderung der Geschäftsordnung tritt mit Be-
schlussfassung in Kraft.

ausgefertigt: Erfurt, 26.09.2024

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. A. Horn
Andreas Horn
Oberbürgermeister
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1. Änderungssatzung der Anlage 8 der 
Hauptsatzung – Wahlordnung des 
Ausländerbeirates vom 03.09.2024

Aufgrund des § 26 Abs. 4 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalord-
nung – ThürKO) in der jeweils geltenden Fassung 
hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt in 
seiner Sitzung am 14.08.2024 (Beschluss zur Druck-
sachen Nr. 1466/24) die folgende 1. Änderungssat-
zung der Anlage 8 der Hauptsatzung – Wahlord-
nung des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt 
Erfurt) beschlossen.

Artikel 1 – Änderungen

Im § 2 wird der Absatz 1 wie folgt ergänzt (Ergän-

zung fett und kursiv):

§ 2 Wahltermin, Wahlart

(5) Die Ausländerbeiratswahl findet spätestens 
ein halbes Jahr nach der Kommunalwahl statt. 
Diese Frist gilt für die 1. Wahl nach Veröffent-

lichung der 1. Änderungssatzung der Anlage 8 

der Hauptsatzung einmalig nicht. Die Wahl 

muss in diesem Fall spätestens innerhalb 

eines Jahres nach dem in Kraft treten der 1. Än-

derungssatzung vorgenommen werden.

Artikel 2 – Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt: Erfurt, 03.09.2024

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. A. Horn
Andreas Horn
Oberbürgermeister

***
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Das Thüringer Landesverwal-
tungsamt hat als zuständige Rechtsaufsichtsbe-
hörde mit Schreiben vom 22.08.2024 den Eingang 
der Satzung bestätigt. Der öffentlichen Bekannt-
machung entgegenstehende Erklärungen hat die 
Aufsichtsbehörde nicht abgegeben.

Gemäß § 21 (4) ThürKO ist die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften, die in der Thürin-
ger Kommunalordnung enthalten oder aufgrund 
dieses Gesetzes erlassen sind, unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntma-
chung der Satzung gegenüber der Landeshaupt-
stadt Erfurt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Beschluss zur Drucksache Nr. 1480/24   
der Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2024

Aufhebung der Geheimhaltung eines 
Stadtratsbeschlusses

Genaue Fassung:

Die Geheimhaltung des in Anlage 1 aufgeführten 
Beschlusses des Stadtrates wird hiermit aufgeho-
ben.

gez. A. Horn
Oberbürgermeister

Anlage 1

Beschluss zur Drucksache Nr. 1243/24   
der Sitzung des Stadtrates vom 14.08.2024

Ehrenstadtratsmitgliedschaften

Genaue Fassung:

01 Herrn Dr. Urs Warweg wird die Ehrenbezeich-
nung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen.

02 Frau Katrin Landherr wird die Ehrenbezeich-
nung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen. 

03 Herrn Dr. Wolfgang Beese wird die Ehrenbe-
zeichnung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen.

04 Herrn Thomas Pfistner wird die Ehrenbezeich-
nung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen.

05 Herrn Heiko Vothknecht wird die Ehrenbezeich-
nung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen. 

06 Frau Birgit Pelke wird die Ehrenbezeichnung 
„Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen.

07 Herrn André Blechschmidt wird die Ehrenbe-
zeichnung „Ehrenstadtratsmitglied“ verliehen.

08 Die feierliche Verleihung der Ehrenstadtrats-
mitgliedschaften erfolgt in einer folgenden 
Sitzung des Stadtrates.

gez. A. Horn
Oberbürgermeister

1. Änderung der ordnungsbehördlichen 
Verordnung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
in der Landeshauptstadt Erfurt 
(Stadtordnung) vom 17.09.2024

Aufgrund der §§ 27, 27a, 36, 45, 46 und 50 des Thü-
ringer Gesetzes über die Aufgaben und Befugnisse 
der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördenge-
setz – OBG) in der jeweils gültigen Fassung erlässt 
die Landeshauptstadt Erfurt als Ordnungsbehörde 
folgende Änderungen:

Artikel 1: Änderungen

4. § 5 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

Im öffentlichen Verkehrsraum und auf Flächen, die 
vom öffentlichen Verkehrsraum einsehbar sind, ist 

das Anbringen von Anschlägen, insbesondere Pla-
katen, im Sinne des § 2 Abs. 4 nur auf den hierfür 
zugelassenen Anschlagstellen gestattet. Zuge-
lassene Anschlagstellen sind Ausleger an Masten 
der Straßenbeleuchtung unter Berücksichtigung 
der technischen Forderungen. Das Anbringen von 
Anschlägen, insbesondere Plakaten, bedarf der 
Erlaubnis der Ordnungsbehörde. Die Größe der 
Anschläge, insbesondere der Plakate darf DIN A 1 
nicht überschreiten. Das Anbringen der Plakate 
hat im Hochformat zu erfolgen.

5. § 5 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

Abweichend von Abs. 1 sind für die Dauer des 
Wahlkampfes das Anbringen von Anschlägen, 
insbesondere Plakaten, von zugelassenen Partei-
en, Wählergruppen und Kandidaten in Form von 
Plakattafeln an Anlagen der Straßenbeleuchtung 
sowie die Errichtung von Aufstellern erlaubnis- 
und gebührenfrei zulässig. Sie dürfen weder Fuß-
gänger oder den Fahrzeugverkehr noch sonstige 
öffentliche Belange behindern oder gefährden. 
Die vorgesehenen Standorte sowie die Anzahl 
der Anschläge, insbesondere der Plakate, müs-
sen mindestens 14 Tage vor der Anbringung bzw. 
Errichtung bei der Ordnungsbehörde angezeigt 
werden. Je Standort ist hierbei die Anzahl der 
Anschläge, insbesondere der Plakate, bzw. der 
Aufsteller anzugeben. Anschläge, insbesondere 
Plakate, sowie Aufsteller dürfen zwei Monate vor 
dem Termin der Wahl oder des sonstigen Anlasses 
angebracht bzw. errichtet werden und sie müssen 
innerhalb einer Woche nach diesem Termin oder 
Anlass durch die zuständige Partei, Wählergruppe 
oder den Kandidaten entfernt sein. Die Größe der 
Anschläge, insbesondere der Plakate, darf DIN A 1 
nicht überschreiten. Die Plakattafeln dürfen nur 
im Hochformat angebracht werden und dürfen 
andere Plakattafeln nicht überdecken. Die Größe 
der Aufsteller darf eine Größe von 3,60 m x 2,90 m 
nicht überschreiten.

6. § 15, Abs. 1 Nr.10 wird wie folgt gefasst:

10. entgegen § 5 Abs. 1 Anschläge, insbesondere 
Plakate, außerhalb der zugelassenen Anschlagstel-
len anbringt, ohne die erforderliche Erlaubnis an-
bringt oder Plakate nicht im Hochformat anbringt,

7. § 15, Abs. 1 Nr.11 wird wie folgt gefasst:

11. entgegen § 5 Abs. 2 durch Anschläge, insbeson-
dere Plakate, oder Aufsteller Fußgänger, den Fahr-
zeugverkehr oder sonstige öffentliche Belange 
behindert oder gefährdet, die vorgesehenen Stand-
orte und Anzahl je Standort nicht innerhalb der 
Frist anzeigt, bereits vor der Frist von zwei Mona-
ten anbringt bzw. errichtet und/oder nach Ablauf 
der Frist von einer Woche diese nicht entfernt hat, 
die zulässige Größe der Plakattafeln oder Aufstel-
ler überschreitet, Plakattafeln nicht im Hochfor-
mat anbringt oder andere Plakattafeln überdeckt,
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Artikel 2: In-Kraft-Treten

Die Änderungen der Verordnung treten am 
01.01.2025 in Kraft.

ausgefertigt: Erfurt, 17.09.2024

Landeshauptstadt Erfurt
Der Oberbürgermeister

(Siegel)

gez. A. Horn
Andreas Horn
Oberbürgermeister

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und 

Geoinformation 
Flurbereinigungsbereich Mittelthüringen

Flurbereinigungsverfahren Alach
Az.: 1-3-0321

Schlussfeststellung

1. Gemäß § 149 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zu-
letzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008, (BGBl. I S. 2794) wird das Flurberei-
nigungsverfahren Alach, Stadt Erfurt mit den 
folgenden Feststellungen abgeschlossen:
1.1 Die Ausführung nach dem Flurbereini-

gungsplan ist bewirkt.
1.2 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche 

mehr zu, die im Flurbereinigungsverfahren 
hätten berücksichtigt werden müssen.

1.3 Die Aufgaben der Teilnehmergemein-
schaft sind abgeschlossen.

2. Mit der Zustellung der unanfechtbaren 
Schlussfeststellung an die Teilnehmergemein-
schaft Alach ist das Flurbereinigungsverfahren 
Alach beendet und die Teilnehmergemein-
schaft erloschen.

3. Der Gemeinde Stadt Erfurt werden die in § 150 
FlurbG bezeichneten Unterlagen zur Aufbe-
wahrung übergeben.

4. Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung 
dieser Schlussfeststellung liegt zwei Wochen 
lang nach dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung in der Flurbereinigungsge-
meinde Erfurt und den angrenzenden Gemein-
den Landgemeinde Nesse-Apfelstädt, Verwal-
tungsgemeinschaft Nesseaue und Erfüllende 
Gemeinde Elxleben zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus.

Gründe:

Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist in 
tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Das 
Liegenschaftskataster und das Grundbuch wurden 

nach den Ergebnissen der Flurbereinigung berich-
tigt.

Die gemeinschaftlichen Anlagen sind erstellt 
und wurden von der Gemeinde, in der sie liegen 
und die sich zur Unterhaltung dieser Anlagen ver-
pflichtet hat, übernommen.

Die Kasse der Teilnehmergemeinschaft wurde ge-
prüft und ordnungsgemäß abgeschlossen. Der ver-
bleibende Restbetrag wird der Erfurt zur Unterhal-
tung der gemeinschaftlichen Anlagen übergeben 
und die Kasse aufgelöst.

Die Voraussetzungen zur Schlussfeststellung nach 
§ 149 FlurbG liegen somit vor.

Der Stadt Erfurt werden
• eine Ausfertigung der Zuteilungskarte,
• Flurstücksverzeichnis Neuer Bestand,
• eine Ausfertigung des textlichen Teiles des Flur-

bereinigungsplanes,
• die Nachweise des Neuen Bestandes ohne Be-

lastungsblätter, die gemeinschaftliche und 
öffentliche Anlagen einschließlich solcher auf 
Privatgrundstücken nachweisen,

• eine Abschrift der Schlussfeststellung
übersandt.

Die Teilnehmergemeinschaft hat ihre Aufgaben 
abgeschlossen. Sie wird mit Unanfechtbarkeit der 
Schlussfeststellung aufgelöst.

Die beteiligten Behörden und Körperschaften 
des öffentlichen Rechts erhalten jeweils eine Ab-
schrift der Schlussfeststellung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb 
eines Monats nach der öffentlichen Bekannt-
machung Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist beim Thüringer Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation, Flurbe-
reinigungsbereich Mittelthüringen, Hans-C.-Wirz-
Straße 2, 99867 Gotha einzulegen.

Gotha, 30.09.2024

(DS)
gez. Sonja Leber, Referatsleiterin

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Im oben genannten Verfahren werden auf der 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) perso-
nenbezogene Daten von Teilnehmern, sonstigen 
Beteiligten und Dritten verarbeitet.

Nähere Informationen zu Art und Verwendung 
dieser Daten, den zuständigen Ansprechpartnern 
sowie Ihren Rechten als betroffene Person kön-
nen Sie auf der Internetseite des TLBG im Bereich 
Datenschutz oder direkt unter https://tlbg.thue-
ringen.de/datenschutz abrufen. Auf Wunsch wird 
Ihnen auch eine Papierfassung zugesandt.

Versteigerung von sichergestellten Fahrzeugen

Die Stadtverwaltung Erfurt beabsichtigt am Dienstag, dem 22.10.2024 (Beginn: 14:30 Uhr auf dem Außen-
gelände des Autohaus M. Flügel GmbH, Mittelhäuser Straße 66, 99089 Erfurt), folgende Fahrzeuge ge-
mäß § 24 Abs. 3 Thüringer Ordnungsbehördengesetz zu versteigern:

Fahrzeughersteller/-typ:

Identifikationsnummer:

Erstzulassung:

Farbe:

Kraftstoff:

Emissionsklasse:

Leistung/Hubraum:

Tacho-/km-Stand:

letzter/nächster HU-Termin:

Toyota Yaris Hybrid (Az. 32-03-2704/rei/2245002)

VNKKD3D390A096215

21.03.2014

weiß

Energie/Benzin

EURO 5

55 kW (75 PS)/1497 ccm

unbekannt

HU abgelaufen in 07/2023

Fahrzeughersteller/-typ:

Identifikationsnummer:

Erstzulassung:

Farbe:

Kraftstoff:

Emissionsklasse:

Leistung/Hubraum:

Tacho-/km-Stand:

letzter/nächster HU-Termin:

Suzuki RV 125 VanVan (Az. 32-03-2704/rei/2248002)

JS1BT111100125231

06.08.2015

rot/weiß

Benzin

nationale Emissionsklasse 0211 (entspricht Euro 3)

9 kW (12 PS)/125 ccm

unbekannt

HU abgelaufen in 11/2021
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Fahrzeughersteller/-typ:
Identifikationsnummer:
Erstzulassung:
Farbe:
Kraftstoff:
Emissionsklasse:
Leistung/Hubraum:
Tacho-/km-Stand:
letzter/nächster HU-Termin:

Audi A6 Avant (Az. 32-03-2704/rei/2245006)
WAUZZZ4G6EN190774
16.09.2014
weiß
Diesel
Euro 6
140 kW (190 PS)/1968 ccm
unbekannt
HU abgelaufen in 07/2023

Fahrzeughersteller/-typ:
Identifikationsnummer:
Erstzulassung:
Farbe:
Kraftstoff:
Emissionsklasse:
Leistung/Hubraum:
Tacho-/km-Stand:
letzter/nächster HU-Termin:

Renault Twingo (Az. 32-03-2704/rei/2245011)
VF1AHB10555144967
18.03.2016
weiß/schwarz
Benzin
Euro 6
52 kW (70 PS)/999 ccm
unbekannt
HU abgelaufen in 03/2023

Fahrzeughersteller/-typ:
Identifikationsnummer:
Erstzulassung:
Farbe:
Kraftstoff:
Emissionsklasse:
Leistung/Hubraum:
Tacho-/km-Stand:
letzter/nächster HU-Termin:

Ford Focus Cabrio (Az. 32-03-2704/rei/2246013)
WF0XXXLUDX9R32528
16.07.2009
grau
Benzin
Euro 4
107 kW (145 PS)/1999 ccm
unbekannt
HU abgelaufen in 09/2023

Die Fahrzeuge sind nicht zugelassen und ohne 
Fahrzeugpapiere und -schlüssel.
Die Fahrzeuge können am 22.10.2024 ab 12:30 Uhr 
am Versteigerungsort besichtigt werden.
Die Fahrzeuge werden im augenscheinlichen Zu-
stand und unter Ausschluss jeglicher Gewährleis-
tung versteigert.
Die Zahlung des Gebotsbetrages hat in bar zu er-
folgen.
Die Erwerber der Fahrzeuge erhalten von der Lan-
deshauptstadt Erfurt eine Bescheinigung über de-
ren Erwerb.
Die amtliche Verwahrung der Fahrzeuge endet 
jeweils mit der Zahlung des gebotenen Betrages. 
Die Fahrzeuge sind innerhalb von 3 Werktagen ab-
zuholen.

Bürgeramt

Bekanntmachung des Fundbüros

Das Fundverzeichnis für den Monat September 
2024 kann an der Infostelle im Rathaus, im Fund-
büro und auf www.erfurt.de/fundverzeichnis ein-
gesehen werden.

Nichtamtlicher Teil

Ausschreibungen

Stellenangebote

Im Erfurter Sportbetrieb ist zum 1. Januar 2025 fol-
gende Stelle zu besetzen:

Abteilungsleiter (m/w/d)  

kaufmännische Verwaltung,   

zunächst befristet gem. § 31 TVöD  

für die Dauer von 2 Jahren (Führung auf Probe)

Anforderungsprofil:

1. Erforderlich sind:

• ein Hochschulabschluss (Diplom (FH) bzw. Ba-
chelor) in einer betriebswirtschaftlichen oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Fachrichtung

• eine mehrjährige Berufserfahrung im Aufga-
bengebiet

2. Wünschenswert sind:

• ausgeprägte Führungskompetenzen und Dele-
gationsfähigkeit

• umfassende Kenntnisse des Arbeits-, Dienst- 
und Tarifrechts, des Vertrags- und Vergabe-
rechts, des Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-
wesens sowie anwendungsbereite Kenntnisse 
in der Standardsoftware und Bereitschaft zur 
Einarbeitung in die fachspezifische Software 

• eine selbständige und initiative Arbeitsweise, 
Entscheidungskompetenz und Durchsetzungs-
vermögen, ein hohes fachliches Wissen und 
Können sowie Belastbarkeit

Bewertung: E 12 TVöD  
Bewerbungsfrist: 23. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148903

Im Umwelt- und Naturschutzamt suchen wir Sie 
als:

Sachbearbeiter (m/w/d) Koordination 

von Klimaschutzmaßnahmen,  

befristet bis zum 30.06.2026 als Vertretung

 Anforderungsprofil

Das bringen Sie mit:

• einen Hochschulabschluss (Diplom (FH) oder 
Bachelor) in der Fachrichtung Gebäudetechnik, 
Energietechnik, Architektur oder Stadt-, Regio-
nal-, Raumplanung

• Fahrerlaubnis Klasse B (bitte Kopie beifügen!)

Weiterhin wichtig sind uns:

• umfassende Kenntnisse in den Bereichen Ener-
giewirtschaft, Wärme- und Kraftwerkstechnik, 
des Klimaschutzes sowie in der Umsetzung von 
Projekten

• die Bereitschaft zur Einarbeitung in die Stan-
dard- und fachspezifische Software

• Planungs- und Organisationskompetenz, eine 
selbstständige Arbeitsweise und Eigeninitia-
tive, ein ausgeprägtes Kommunikations- und 
Informationsverhalten, ein hohes fachliches 
Wissen und Können im Aufgabenbereich sowie 
eine hohe Leistungsfähigkeit und Leistungsbe-
reitschaft

Vergütung: E 11 TVöD   
Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148822

Im Amt für Datenverarbeitung, Abteilung Statistik 

und Wahlen suchen wir Sie als:

Sachbearbeiter (m/w/d)   

Open-Data der Statistik und R-Programmierung

Das bringen Sie mit:

• einen Hochschulabschluss (Diplom (FH) bzw. 
Bachelor) in der Fachrichtung Data Science, 
Data Analytics, Wirtschaftsinformatik, Statistik 
oder Psychologie

Weiterhin wichtig sind uns:

• umfangreiche Kenntnisse in der Datenanalyse, 
statistischer Methoden und in der statistischen 

http://www.erfurt.de/fundverzeichnis
http://www.erfurt.de/ef148903
http://www.erfurt.de/ef148822
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Programmierung mit R und R-Studio sowie 
RShiny/RMarkdown

• anwendungsbereite Kenntnisse von Daten-
bankmanagementsystem (z. B. PostgreSQL), 
SQL-Programmierung sowie auf dem Gebiet des 
Statistik- und Wahlrechts 

• eine gute Zusammenarbeit mit den Vorgesetz-
ten und Kollegen sowie ein damit verbundenes 
teamorientiertes Verhalten, eine sehr gute Auf-
fassungsgabe und Beweglichkeit des Denkens, 
eine hohe Belastbarkeit, ein gutes fachliches 
Wissen und Können im Aufgabengebiet sowie 
eine gute Qualität und Verwertbarkeit der Ar-
beitsergebnisse

Vergütung: E 11 TVöD   
Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148812

Im Amt für Datenverarbeitung, Abteilung Statistik 

und Wahlen suchen wir Sie als:

Sachbearbeiter (m/w/d)  

Bevölkerungsstatistik und Prognose,  

befristet als Elternzeitvertretung

Das bringen Sie mit:

• einen Hochschulabschluss (Diplom (FH) oder 
Bachelor) in Statistik oder in einer verwaltungs-
wissenschaftlichen, betriebswirtschaftlichen 
oder einer geeigneten sozialwissenschaftlichen 
Fachrichtung, wie beispielsweise Psychologie, 
Soziologie oder Sozialwissenschaft

Weiterhin wichtig sind uns:

• statistisch-demografische Methodenkenntnis-
se

• anwendungsbereite Kenntnisse in Bezug auf 
Datenbanken sowie im Prognoseverfahren

• die Bereitschaft zur Einarbeitung in die stan-
dard- und fachspezifische Software 

• umfassende Kenntnisse auf dem Gebiet des 
Statistik- und des Wahlrechts

• eine ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
• eine gute Zusammenarbeit mit den Vorgesetz-

ten und Kollegen sowie ein damit verbundenes 
teamorientiertes Verhalten, eine gute Auffas-
sungsgabe sowie flexible Denkweise, eine hohe 
Belastbarkeit, ein gutes fachliches Wissen und 
Können im Aufgabenbereich und eine damit 
verbundene gute Qualität und Verwertbarkeit 
der Arbeitsergebnisse

Vergütung: E 10 TVöD   
Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148813

Im Jugendamt sind zum frühestmöglichen Termin 
folgende Stellen zu besetzen:

Sachbearbeiter (m/w/d)   

Beurkundungen und Beistandschaften

Anforderungsprofil:

1. Erforderlich ist:

• die Laufbahnbefähigung für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst oder 
ein Hochschulabschluss (Diplom (FH) oder 
Bachelor) in einer rechtswissenschaftlichen, 
wirtschaftswissenschaftlichen oder verwal-
tungswissenschaftlichen Fachrichtung (bspw. 
Public Management) oder der Abschluss als Ver-
waltungsfachwirt (FL II) oder der Abschluss als 
Verwaltungsbetriebswirt (VWA) bzw. Betriebs-
wirt (VWA) mit mindestens dreijähriger Berufs-
erfahrung in Tätigkeiten mit einer Bewertung 
nach mindestens E8 TVöD in der öffentlichen 
Verwaltung 

2. Wünschenswert sind:

• eine ausgeprägte Verantwortungsbereitschaft, 
Kommunikationsfähigkeit und Überzeugungs-
kraft

• umfassende Kenntnisse im Familien-, Familien-
verfahrens- und Beurkundungsrecht sowie ein-
schlägiger Rechtsprechung

• anwendungsbereite Kenntnisse der Leistungen 
und Angebote der Jugendhilfe und anderer So-
zialleistungsträger sowie der Standard- und 
fachspezifischen Software

• eine selbständige und initiative Arbeitswei-
se, die Fähigkeit, alle Beteiligten in Entschei-
dungsprozesse mit einzubeziehen, Belastbar-
keit, Urteilsfähigkeit und Entschlusskraft sowie 
Verhandlungsgeschick

Bewertung: Beschäftigte: E 9c TVöD / Beamte: A 10 
BesO des ThürBesG 

Bei dem o. g. Dienstposten handelt es sich um 
einen Beförderungsdienstposten auf den – nach 
Feststellung der Bewährung nach § 36 Thüringer 
Laufbahngesetz – ohne weitere Auswahlentschei-
dung eine Beförderung bis in das Amt eines Stadt-
oberinspektors (BesGr. A 10 BesO des ThürBesG) 
möglich ist. Beamte statusgleicher Ämter können 
sich ebenfalls auf den o.g. Dienstposten bewerben. 

Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online: www.erfurt.de/ef148893

Im Thüringer Zoopark Erfurt ist zum frühestmögli-
chen Termin folgende Stelle zu besetzen:

Zooinspektor (m/w/d)

Anforderungsprofil:

1. Erforderlich sind:

• eine abgeschlossene Weiterbildung als Tier-
pflegemeister oder Zootierpflegemeister

• eine langjährige Berufs- und Leitungserfahrung 
in der Zootierpflege

• der Führerschein der Klasse B, C1 und L bzw. die 
Bereitschaft zum Erwerb der Klassen C1 und L

• der große Waffenschein bzw. die Bereitschaft 
zum Erwerb

• der Befähigungsnachweis zur Zootierimmobi-
lisation und zum Tiertransport bzw. ständige 
Bereitschaft zum Erwerb/Erhalt dieser Befä-
higungen entsprechend tierschutzrechtlicher 
Vorgaben

2. Wünschenswert sind:

• anwendungsbereite Kenntnisse über die Hal-
tung von Wildtieren

• ausgeprägte Führungs- und Planungskompe-
tenzen 

• anwendungsbereite Kenntnisse im Bereich des 
Arbeits- und Tarifrechts, des Arbeits- und Ge-
sundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit 
sowie der Standardsoftware und Bereitschaft 
zur Einarbeitung in die fachspezifische Soft-
ware

• eine geplante und organisierte Arbeitsweise, 
die Fähigkeit der motivierenden Arbeitsfüh-
rung, Entscheidungskompetenz und Durchset-
zungsvermögen, Verantwortungsbereitschaft, 
eine ausgeprägte Auffassungsgabe sowie fle-
xible Denkweise

Bewertung: E 9b TVöD    
Bewerbungsfrist: 23. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148892

Im Erfurter Sportbetrieb ist zum frühestmöglichen 
Termin folgende Stelle zu besetzen:

Fachkraft (m/w/d) Technischer Service

Anforderungsprofil:

1. Erforderlich sind:

• eine abgeschlossene Ausbildung in einem ge-
eigneten handwerklichen Beruf, vorzugsweise 
als Mechatroniker(in) mit dem Schwerpunkt 
Kraftfahrzeuge bzw. Land- oder Baumaschinen 
sowie

• die Fahrerlaubnis der Klasse BE

2. Wünschenswert sind:

• anwendungsbereite technische Kenntnisse in 
den Bereichen Kraftfahrzeug-, Baumaschinen- 
und Landmaschinentechnik sowie einschlägige 
Erfahrungen mit deren Umgang

• die Bereitschaft zu Weiterbildungen als Prüfer 
UVV und Schweißen (elektrisch und Schutzgas)

• anwendungsbereite Kenntnisse in der Stan-
dard- und fachspezifischen Software

• Grundkenntnisse im Bereich der Rasenpflege, 
GPS/RTK/RFID-gesteuerter Geräte sowie eine 
Affinität zu Steuerungen per Software und/oder 
App, im Fuhrparkmanagement

• Erfahrungen mit Akku-Technik und im Bereich 
der Auftragserstellung, -vergabe sowie der Er-
fassung und Bearbeitung von Rechnungen

• eine hohe Qualität und Verwertbarkeit der Ar-
beitsergebnisse, körperliche Belastbarkeit, ein 
selbständiges und initiatives Arbeiten, Teamfä-
higkeit und ein tiefgehendes fachliches Wissen 
und Können

http://www.erfurt.de/ef148812
http://www.erfurt.de/ef148813
http://www.erfurt.de/ef148893
http://www.erfurt.de/ef148892
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Bewertung: E 7 TVöD    
Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148869

Im Erfurter Sportbetrieb ist zum frühestmöglichen 
Termin folgende Stelle zu besetzen:

Fachkraft (m/w/d) für den Aufbau und   

die Pflege von Kunsteisflächen,  

Wartung und Pflege der Technik und der Gebäude

Anforderungsprofil:

1. Erforderlich sind:

• eine abgeschlossene Ausbildung in einem tech-
nisch-handwerklichen Beruf, vorzugsweise im 
Bereich Elektrotechnik, HLS oder MSR

• eine mind. dreijährige Berufserfahrung im ge-
forderten Ausbildungsberuf

• die abgeschlossene Weiterbildung als Fachkraft 
für Eissportanlagen bzw. die Bereitschaft zum 
Erwerb

2. Wünschenswert sind:

• der Ersthelfernachweis
• die Befähigung zum Elektroschweißen
• Kenntnisse in der Bedienung der Gebäude- und 

Haustechnik sowie Winterdiensttechnik, im 
Bereich der Arbeits- und Unfallverhütungsvor-
schriften sowie im Bereich des Umweltschut-
zes

• einschlägige Kenntnisse der Ablauforganisa-
tion von Sportveranstaltungen sowie hinsicht-
lich der Anwendung der Standard- und fachspe-
zifischen Software

• körperliche Belastbarkeit
• Konflikt- und Kooperationsfähigkeit, Belast-

barkeit, ein tiefgehendes fachliches Wissen 
und Können sowie problemlösungsorientiertes 
Arbeiten

Bewertung: mit der Weiterbildung als Fachkraft  
 für Eissportanlagen: E 7 TVöD  
 ohne die Weiterbildung als Fachkraft 
 für Eissportanlagen: E 6 TVöD  
Bewerbungsfrist: 16. Oktober 2024 
Jetzt online bewerben: www.erfurt.de/ef148847

Hinweise:

Auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung 
(m/w/d) in der Sprache wird aus Gründen der Über-
sichtlichkeit und Lesbarkeit in unserer Ausschrei-
bung verzichtet. 
Die erforderlichen Zeugnisse/Nachweise sind den 
Bewerbungsunterlagen in Kopie beizufügen. Soll-
ten die erforderlichen Nachweise nicht beiliegen, 
führt dies zu einem Ausschluss aus dem Bewerber-
verfahren. 
Schwerbehinderte Bewerber und Bewerberinnen 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt. Die Stadtverwaltung Erfurt will einen Bei-
trag zur Förderung von Frauen leisten und fordert 
daher Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf.   
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

die Stadtverwaltung Erfurt, Personal- und Orga-
nisationsamt, Meister-Eckehart-Straße 2, 99084 
Erfurt. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen bitten wir, 
von der Übersendung der Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail abzusehen. 
Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 
werden die Bewerbungen nicht berücksichtigter 
Bewerber entsprechend § 27 Abs. 4 ThürDSG ord-
nungsgemäß vernichtet. Bei gewünschter Rück-
sendung der Unterlagen bitten wir um Beilage 
eines adressierten und frankierten Rückumschla-
ges.

www.erfurt.de/ausschreibungen

Bau-, Dienst- und Lieferleistungen

Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

Landeshauptstadt Erfurt, Stadtverwaltung, Stadt-
kämmerei, Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, 99084 
Erfurt; Telefon 0361 655-1281; E-Mail verdingungs-

stelle@erfurt.de

Alle Angaben zur unseren laufenden Ausschrei-
bungen erhalten Sie unter www.erfurt.de/aus-

schreibungen sowie Hinweise zur elektronischen 
Vergabe unter www.erfurt.de/ef123959.

Sonstiges

Erfurter Stadtgoldschmied 2025

Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt in diesem 
Jahr zum 12. Mal das Amt des Erfurter Stadtgold-
schmiedes aus.

Gesucht wird eine Künstlerin/ein Künstler mit 
fachlicher Spezialisierung im Bereich Goldschmie-
dekunst oder Schmuckdesign mit der Ambition, 
im Rahmen ihres/seines Aufenthalts in der Lan-
deshauptstadt Erfurt die eigene schmuckkünst-
lerische Position weiterzuentwickeln, sich in das 
künstlerische Geschehen vor Ort einzubringen 
und den Aufenthalt mit den Erkundungen und 
Begegnungen in einem digitalen Format zu kom-
mentieren.

Nach dem Entscheid der Jury Anfang Dezember 
2024 ist das Amt vom 4. Mai bis zum 3. August 2025 
zu besetzen. Für diesen Zeitraum wird ein Stipen-
dium in Höhe von 4.000 Euro gewährt. Darin sind 
eventuell anfallende Kosten der Arbeit wie für Ma-
terialien enthalten.

Eine komplett eingerichtete Goldschmiedewerk-
statt in den städtischen Künstlerwerkstätten 
und eine zentral gelegene Gästewohnung stehen 
kostenfrei zur Verfügung. Die/Der im Jahr 2025 in 
Erfurt arbeitende Künstlerin/Künstler wird in den 
letzten zwei Wochen des Aufenthalts zudem am 

internationalen Erfurter Schmucksymposium teil-
nehmen.

In den vergangenen Jahren arbeiteten u. a. Helen 
Britton (AU/DE, 2007), Volker Atrops (DE, 2009), 
Nora Rochel (DE, 2013), Eunmi Chun (DE/KR, 2016), 
Alexandra Bahlmann (DE, 2020) und Sarah Or-
doñez (MX, 2022) im Amt des Erfurter Stadtgold-
schmiedes in Erfurt.

Die Landeshauptstadt Erfurt erwartet Bewerbun-
gen bis zum 24. November 2024 in digitaler Form. 
Gebeten wird um die Einsendung einer aussage-
kräftigen Dokumentation des bisherigen Schaf-
fens (max. 10 Seiten DIN A4 bzw. Power-Point-Fo-
lien; Bild und Text), eines Lebenslaufs und eines 
kurzen Anschreibens, aus dem die Motivation, 
ein solches Amt in Erfurt zu übernehmen, hervor-
geht.

Es gilt das Datum des Posteingangs im städti-
schen E-Mail-Konto.

Die Richtlinie zur Verleihung des Titels „Erfurter 
Stadtgoldschmied“ finden Sie unter www.erfurt.

de/ef110866. Informationen zu unseren Stadtgold-
schmiedinnen und Stadtgoldschmieden erhalten 
Sie unter www.erfurt.de/ef110614.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung fristgerecht an:
Landeshauptstadt Erfurt
Kunstmuseen Erfurt
Stichwort: Stadtgoldschmied 2025
E-Mail: kunstmuseen@erfurt.de

Rückfragen können telefonisch unter 0361 655-
1625 gestellt werden.

Wir bitten Sie um Veröffentlichung und um Wei-
tergabe dieser Information an potentielle Bewer-
berinnen und Bewerber.

Ende der Ausschreibungen

Blutspende-Termine

Das Institut für Transfusionsmedizin sucht Spen-
der an folgenden Terminen:

22. Oktober in Gispersleben, Bürgerhaus, Ringstra-
ße 17 von 16:30 bis 19:30 Uhr

23. Oktober in Büßleben, im Evang. Kindergarten 
„Am Peterbach“, Platz der Jugend 5 von 16:00 bis 
19:00 Uhr

28. Oktober im Vieselbacher Sportzentrum, Bahn-
hofsallee 23a von 16:30 bis 19:00 Uhr

29. Oktober in der Universität Erfurt, Audimax, in 
der Nordhäuser Straße 63 von 11:00 bis 15:00 Uhr.

http://www.erfurt.de/ef148869
http://www.erfurt.de/ef148847
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
mailto: verdingungsstelle@erfurt.de
mailto: verdingungsstelle@erfurt.de
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
http://www.erfurt.de/ausschreibungen
http://www.erfurt.de/ef123959
http://www.erfurt.de/ef110866
http://www.erfurt.de/ef110866
http://www.erfurt.de/ef110614
mailto: kunstmuseen@erfurt.de
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Aktuelle Kursangebote der Volkshochschule
Italienisch A1 mit Vorkenntnissen

Kurs: 24-40917
immer Mo, 14.10.2024 – 03.02.2025, 
jeweils 17:00 – 18:30 Uhr
Gebühr: 120,00 Euro, erm. 96,00 Euro
Dozentin: Sara Campi

Deutsche Nachrichtendienste im Spannungsfeld 

zwischen Demokratie und Überwachung

Der Vortrag fokussiert die aktuelle Situation im 
Nachrichtendienstwesen der Bundesrepublik. Es 
geht um die Frage, warum Nachrichtendienste in 
einer Demokratie ein Geheimnisprivileg haben 
und warum die Dienste in ihrer Arbeit Grundrech-
te missachten dürfen.
Kurs: 24-10264
Mi, 16.10.2024, 17:30 – 19:00 Uhr
gebührenfreier Vortrag 
Dozentin: Prof. Dr. Sophia Hoffmann

„Mein Kind verstehen.“ Wie Eltern ihren Nach-

wuchs altersgerecht begleiten, statt zu erziehen

Eltern stoßen in der Kindererziehung häufig an 
ihre Grenzen. Nicht selten werden sie jedoch Opfer 
ihrer eigenen Erwartungen – Erwartungen an ihr 
Kind und an sich selbst.
Kurs: 24-10623
Do, 17.10.2024, 18:40 – 20:10 Uhr
Gebühr: 8,00 Euro
Dozent: Steffen Quasebarth

Grundkurs Hund

Der Kurs vermittelt grundlegendes Hundewissen, 
Informationen zur Körpersprache, lerntheoretische 
Grundlagen der Hundeausbildung und eine theo-
retische Einführung in die Erste Hilfe am Hund.

Kurs: 24-11522
Fr, 18.10. und 25.10.2024, 17:00 – 21:00 Uhr
Gebühr: 16,00 Euro, erm. 12,80 Euro
Dozenten: Doreen Denstädt, Sebastian Schroth, 
Volker Brandt, Jessica Apel

Die Abkürzung zum Lernerfolg: Tagesworkshop für 

effektive und gehirngerechte Lernstrategien

Es werden wertvolle Impulse für sofortige Verbesse-
rungen in der persönlichen Lernstrategie geboten.
Kurs: 24-10630
Sa, 19.10.2024, 09:00 – 16:00 Uhr
Gebühr: 32,00 Euro, erm. 25,60 Euro
Dozent: Edwin Eobaldt

Homöopathie – Grundkurs

Kurs: 24-34201
Di, 22.10. und 05.11.2024, 19:00 – 20:30 Uhr
Gebühr: 16,00 Euro, erm. 12,80 Euro
Dozent: Christian Bormann

Über den Umgang mit Hunden können sich (zu-
künftige) Hundebesitzerinnen und -besitzer in der 
Volkshochschule Erfurt informieren. © Grit Kästner

Aktionswoche in Erfurt soll der Angst das Gewicht nehmen
Die „Woche der seelischen Gesundheit“ findet je-
des Jahr rund um den internationalen Tag der see-
lischen Gesundheit am 10. Oktober statt. Vom 10. 
bis 20. Oktober 2024 setzt sich die Erfurter Aktions-
woche zur seelischen Gesundheit mit dem Thema 
„Zusammen der Angst das Gewicht nehmen“ aus-
einander. Wie kann ich mich gut und gesund ab-
grenzen? Wie gehe ich mit digitalem Stress um? 
Welche Möglichkeiten kann ich nutzen, um gelas-
sener durch den Alltag zu gehen? Diese und ande-
re Fragen sollen in verschiedenen Veranstaltungen 
beantwortet werden.

Psychische Erkrankungen wie Angststörungen, 
Depressionen, Alkohol- und weitere Suchterkran-
kungen gehören zu häufigen Erkrankungen in 
Deutschland. Die Angebote im Rahmen der Ak-
tionswoche bieten Einblicke in die psychosoziale 
Versorgungslandschaft, Workshops und Bera-

tungsmöglichkeiten. Auch kreative Angebote so-
wie Achtsamkeits- und Entspannungsübungen 
ermöglichen es, sich mit seinem seelischen Wohl-
befinden auseinanderzusetzen und Ansprechpart-
ner kennenzulernen.

Ein Beispiel ist der Informationsstand der ökume-
nischen Telefonseelsorge Erfurt am 14. Oktober 
von 10:00 bis 13:00 Uhr in der Stadt- und Regio-
nalbibliothek Erfurt am Domplatz. Aber auch der 
Impulsworkshop: „Ich komme an meine Grenzen! – 
Wie kann ich mit guten Grenzen für mich sorgen?“ 
steht im Programm. Die Heilpraktikerin Maria 
Hering bespricht mit Teilnehmern am 17. Oktober 
an der Schottenstraße 7 von 17:30 bis 19:00 Uhr das 
Thema Grenzen.

Das komplette Programm ist unter www.erfurt.de/

ef148794 zu finden.Das Logo der Woche zur seelischen Gesundheit

Entspannt – eine Auszeit für mich

Diese Entspannungstechniken finden Anwen-
dung: autogenes Training, progressive Muskelre-
laxation, Pilates, Rückenübungen, Brainfit sowie 
richtige Atemtechniken.
Kurs: 24-31607
Fr, 25.10., 14:15 – 17:15 Uhr und Sa, 26.10.2024, 10:00 – 
17:30 Uhr
Gebühr: 56,00 Euro, erm. 44,80 Euro
Dozentin: Eva Oldenbürger

Sicherheit im Internet

Der Vortrag zeigt Internetgefahren, Schutzmaßnah-
men, sichere Browser- und Zugangsverfahren sowie 
Google-Alternativen auf, um so Spuren im Netz zu 
vermeiden und zu löschen. Unterschiede zwischen 
Smartphone und PC werden ebenfalls thematisiert.
Kurs: 24-51095
Di, 05.11.2024, 17:00 – 19:15 Uhr
Gebühr: 12,00 Euro
Dozent: Robby Schäfer

ChatGPT – Grundlagen der KI

Die Teilnehmenden erhalten eine Einführung in 
die Grundlagen der Künstlichen Intelligenz (KI) 
und die praktische Anwendung von ChatGPT..
Kurs: 24-53031
Di, 05.11.2024, 17:00 – 18:30 Uhr
Gebühr: 8,00 Euro
Dozent: Martin Scholz

Eine Anmeldung ist mit Angabe der Kursnummer 
möglich per E-Mail an volkshochschule@erfurt.de 

oder persönlich vor Ort in der Schottenstraße 7. Für 
Informationen stehen die Mitarbeitenden der VHS 
unter 0361 655-2950 zur Verfügung.

http://www.erfurt.de/ef148794
http://www.erfurt.de/ef148794
mailto: volkshochschule@erfurt.de
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„Aquavisionen“ in Molsdorf

Am Sonnabend, dem 19. Oktober, wird um 16:00 
Uhr im Schlossmuseum Molsdorf die neue Ausstel-
lung „Roland Ossmann. Aquavisionen“ eröffnet.

Roland Ossmann (geboren 1939 in Rötha) erhielt 
bereits als Jugendlicher eine intensive Anleitung 
in den künstlerischen Techniken durch seinen Va-
ter. Seit 1990 widmet er sich dem freien Zeichnen 
und Aquarellieren im Landschaftsfach, wobei er 
seine Eindrücke vor Ort empfängt und mit grafi-
schen Mitteln festhält, aber im Atelier ausarbei-
tet. Seine Aquarelltechnik wird als Nass-in-Nass-
Verfahren bezeichnet, das heißt, die Aquarellfarbe 
wird auf ein leicht angefeuchtetes Papier aufge-
bracht, wodurch sie auf der Oberfläche verläuft 
und sich mit anderen Farbspuren mischt – ein Pro-
zess, der nur teilweise gesteuert werden kann.

Die Ausstellung vereint Werke aus den Jahren 
2012 bis 2023 mit Motiven aus dem Vogtland und 
Thüringen, von der Ostsee und von seinen Reisen 
durch Europa.

Ostsee: Vor dem Gewitter bei Wustrow II, 2022  
 © Roland Ossmann

Bewegende Fotoausstellung

Zerstörte Wohnhäuser, aufgetürmte Autowracks, 
Menschen mit leeren, ohnmächtigen Gesich-
tern – Momentaufnahmen aus einem verwunde-
ten Land. Halina Hildebrands Fotografien doku-
mentieren die drastische Lage in Israel nach dem 
Massaker der Hamas am 7. Oktober 2023. Die Ber-
linerin hält das Leid, aber auch die Resilienz und 
Kraft des Landes nach diesem Schicksalstag in 
emotionalen Bildern fest. Ihre nüchternen Werke 
machen die Tragweite der Katastrophe sichtbar 
und setzen ein starkes Zeichen gegen Antisemi-
tismus.

Die Sonderausstellung „Sei a Mensch“ ist vom 
18. Oktober 2024 bis zum 30. März 2025 im Stadt-
museum „Haus zum Stockfisch“ in der Johannes-
straße 169 zu sehen. Sie entstand in Kooperation 
mit der Jüdischen Landesgemeinde, der Konrad-
Adenauer-Stiftung, der Landeszentrale für poli-
tische Bildung, den Jüdisch-Israelischen Kultur-
tagen Thüringen und der Deutsch-Israelischen 
Gesellschaft, AG Erfurt.

Fanny, Binnenflüchtige aus dem Kibbuz Magen 
 © Halina Hildebrand

Kuratorenführung zu Greifvögeln

Am Mittwoch, dem 9. Oktober, findet um 14:00 Uhr 
eine Führung mit Dr. Christoph Unger durch die 
aktuelle Sonderausstellung „Greifvögel – Könige 
der Lüfte“ im Naturkundemuseum Erfurt statt.

Greifvögel bewohnen von der Wüste bis ins Hoch-
gebirge fast alle Lebensräume der Erde und sind ge-
wandte, majestätische Flieger. Viele Arten wurden 
aufgrund zu starker Bejagung ausgerottet oder an 
den Rand des Aussterbens gebracht. Einige Arten 
wie Wanderfalke, Fisch- und Seeadler oder Rotmi-
lan wurden in der Vergangenheit in Deutschland 
zur Erfolgsgeschichte im Artenschutz, denn ihr Be-
stand konnte sich dank intensiver Schutzmaßnah-
men wieder erholen.

In Thüringen brüten 13 Greifvogelarten. Daneben 
gibt es noch eine Reihe von Durchzüglern, Winter-
gästen und seltenen Irrgästen. All diese werden 
in der Ausstellung, die noch bis 10. November ge-
zeigt wird, mit Präparaten, Fotos und Filmen vor-
gestellt.

Seeadler  
 © Dr. Christoph Robiller

Workshops für eine neue Kulturkonzeption der Stadt Erfurt
Informationsreihe „InsideOut“ der Kulturdirektion lädt zum öffentlichen Dialog ein

Die Kulturdirektion Erfurt lädt Kulturinteressierte 
und Kulturschaffende zu zwei öffentlichen Work-
shops ein, in denen die Richtlinien zur Kultur-
förderung der Landeshauptstadt Erfurt und neue 
Förderinstrumente behandelt werden. Die Work-
shops sollen die Möglichkeit zum Austausch bie-
ten und einen Ort schaffen, um Erfahrungswerte 
aus der Praxis, Anregungen und Wünsche einzu-
bringen.

Am Montag, dem 4. November 2024, findet von 
16:30 bis 20:00 Uhr in den Künstlerwerkstätten 
der Stadt Erfurt in der Nordhäuser Straße 81/81a 
ein Workshop zu neuen Förderrichtlinien der Pro-
jektförderung und der institutionellen Förderung 
statt. Der Veranstaltungsort ist barrierearm und 
rollstuhlgerecht. Am Freitag, dem 15. November 

2024, lädt die Kulturdirektion von 16:30 bis 20:00 
Uhr zu einem zweiten Workshop ein, in dem der 
offene Austausch über innovative und flexible 
Förderinstrumente erfolgen soll. Der Ort dieses 
Workshops wird in Abhängigkeit der Teilnehmer-
zahl noch festgelegt und nach der Anmeldung mit-
geteilt.

Die Workshops finden im Rahmen der Informa-
tionsreihe „InsideOut“ statt und bilden einen Be-
standteil zur Überarbeitung der derzeit gültigen 
Kulturkonzeption der Landeshauptstadt Erfurt. In 
der Reihe „InsideOut“ versammelt die Kulturdirek-
tion Erfurt öffentliche Angebote wie Workshops, 
Präsentationen oder Vor-Ort-Begehungen, in de-
nen sie über strategische Planungsmaßnahmen 
informiert und die Möglichkeit zum öffentlichen 

Dialog bietet. Die aktuelle Kulturkonzeption der 
Landeshauptstadt Erfurt wurde im Jahr 2013 ver-
abschiedet.

Die Moderation und Durchführung der Work-
shops zur Kulturförderung übernimmt Dirk 
Schütz, Geschäftsführer des Unternehmens Kul-
tur Management Network. Neben einer Bevölke-
rungsumfrage und Experteninterviews zählen 
die Workshops zu einem Bündel von Maßnah-
men, um die neue Kulturkonzeption im gemein-
samen Dialog sowie mit breiter Beteiligung zu 
erstellen.

Um Anmeldung zu den Workshops wird bis zum 
20. Oktober 2024 per E-Mail an kulturdirektion@

erfurt.de gebeten.

mailto: kulturdirektion@erfurt.de
mailto: kulturdirektion@erfurt.de
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Erfurt erhält Anerkennung beim Bundespreis Stadtgrün
Mountainbiketrails im Tannenwäldchen gewürdigt | Offizielle Eröffnung steht kurz bevor

Am 18. September 2024 hat die Stadt Erfurt im Rah-
men des Bundespreises Stadtgrün eine Anerken-
nung verliehen bekommen.

Die Landeshauptstadt Erfurt wurde aus insgesamt 
213 Wettbewerbsbeiträgen aus allen Bundeslän-
dern ausgewählt. Insgesamt wurden vier Preise 
und sechs Anerkennungen vom Bundesministeri-
um für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
vergeben. Das Umwelt- und Naturschutzamt der 
Stadt Erfurt hatte zum diesjährigen Motto „Mit 

Stadtgrün Bewegung fördern!“ das Projekt „Moun-
tainbiketrails im Tannenwäldchen“ eingereicht.

„Damit trägt ein breiter Beteiligungsprozess wei-
ter Früchte, der schon vor vier Jahren begonnen 
hat“, freut sich Ricarda Schreeg, kommissarische 
Leiterin des Dezernats für Sicherheit, Umwelt und 
Sport. „Die Mountainbiketrails im Tannenwäld-
chen sind ein legales Sportangebot der Mountain-
bikeszene, der vor allem aus der Szene herausge-
tragen und vorangetrieben wird und maßgeblich 

durch das Umwelt- und Naturschutzamt sowie 
das Forstamt Erfurt-Willrode unterstützt wurde. 
Sowohl der Beteiligungs- und Findungsprozess 
als auch die Anlage selbst können beispielgebend 
sein und stehen als kleiner Leuchtturm für weitere 
Ideen und Projekte.“

Das Preisgeld von 6.000 Euro steht dem Verein 
Naturfreunde Thüringen e. V. für den Bau und die 
Unterhaltung der Trails im Tannenwäldchen zur 
Verfügung.

Der Beteiligungsprozess für die Mountainbike-
trails startete 2020, als zunehmend illegale Trails 
im Steiger und auf vielen sensiblen Naturschutz-
flächen entstanden. Durch den notwendigen 
Rückbau sind die Akteure aus Naturschutz, Forst-
verwaltung und dem Mountainbikesport zusam-
mengekommen und haben begonnen, sich über 
legale Nutzungsmöglichkeiten auszutauschen. 
Weitere Schritte waren eine breite Beteiligung 
über Bämm, die Kinder- und Jugendbeteiligungs-
plattform in Erfurt, die politische Unterstützung 
und entsprechende Stadtratsbeschlüsse. Nach 
längerer Standortsuche – gesucht waren Flächen, 
die sportlich begeistern, aber naturschutzfachlich 
wenig sensibel sind und auch der forstwirtschaft-
lichen Nutzung nicht entgegenstehen – wurden 
vier Trails im Tannenwäldchen projektiert. Nach 
Unterzeichnung des Nutzungsvertrags wurde mit 
dem Bau begonnen, der durch die Szene selbst er-
folgt. In Kürze werden die Trails offiziell eröffnet.

Jens Düring, Sachgebietsleiter Naturschutz/Landschaftspflege im Umwelt- und Naturschutzamt, und 
Revierförsterin Uta Krispin an den zukünftigen Mountainbiketrails
 © Bundespreis Stadtgrün/Hergen Schimpf

Neuer Standort für Grünabfallcontainer in Hochheim gesucht
Massenweise wild abgelegter Grünschnitt, Haus- und Sperrmüll verhindern das Aufstellen

Seit dem 1. Oktober 2024 wurden an über 30 Stand-
orten wieder Container für anfallenden Grünabfall 
aufgestellt. Ein Standort fehlt in diesem Herbst auf 
der Liste: Es ist der Grüncontainer in Hochheim.

Im Frühling wurde er erstmalig in der Nähe der 
Bushaltestelle Wartburgstraße/Ecke Winzerstraße 
aufgestellt, da im Bereich Am Angerberg langfris-
tige Baumaßnahmen durchgeführt werden und 
der bisherige Stellplatz nicht anfahrbar ist. Leider 
wurden auch nach Abzug des Grüncontainers wei-
terhin Grünabfälle in großen Mengen unzulässig 
an der Wartburgstraße abgelegt, hinzu kamen 
Hausmüll und alte Elektrogeräte. Um die Anwoh-
ner Hochheims vor weiteren unrechtmäßig abge-
legten Abfällen zu bewahren, finden künftig vor 
Ort Kontrollen statt. Die Entsorgungskosten für 
den wild abgelegten Müll werden dann zu Lasten 
des Verursachers erfolgen.

Um die Anwohner nicht weiter diesem Zustand 
der widerrechtlich abgelegten wilden Grünabfäl-
le auszusetzen, entschieden Ortsteilrat, Ortsteil-

bürgermeister und Stadtverwaltung gemeinsam, 
in diesem Herbst auf einen Grüncontainer zu 
verzichten. Eine andere Standortmöglichkeit, die 
nicht ganzjährig zum wilden Ablegen einlädt, ist 
in Planung. Hierzu möchte die Stadtverwaltung 
die Bürger aus Hochheim aufrufen, Vorschläge 
einzureichen. Gesucht wird ein Standort, der wil-
des Ablegen nicht offensiv hervorruft, wenn der 
Container über die Sommermonate nicht aufge-
stellt ist, und der gut vom Entsorgungsfahrzeug 
zu erreichen ist. Vorschläge können per E-Mail an 
erfurtsauber@erfurt.de gesendet werden. In die-
sem Herbst müssen die Hochheimer jedoch auf die 
städtischen Wertstoffhöfe oder Grünabfallannah-
mestellen ausweichen.

Weitere Informationen zur Grünabfallentsorgung 
und zu den Abfallannahmestellen unter: 
www.erfurt.de/ef109646

Das Volumen an illegal abgelegtem Grünabfall 
war immens.

mailto: erfurtsauber@erfurt.de
http://www.erfurt.de/ef109646
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Premiere für die Online-Bürgersprechstunde
Oberbürgermeister Andreas Horn startet neues Format und geht auf Fragen der Erfurterinnen und Erfurt ein

Eine regelmäßige Onlinebürgersprechstunde anzu-
bieten, war einer der Punkte, die Andreas Horn in 
seinem Wahlkampf ankündigte. Noch vor Ablauf 
seiner ersten 100 Tage im Amt geht die erste Sprech-
stunde des neuen Oberbürgermeisters online.

Direkt und zeitgemäß – so möchte sich Horn künf-
tig den Fragen aus der Bevölkerung stellen. „Ich 
bin überzeugt, dass wir um ein solches Format 
nicht mehr herumkommen. Und die Resonanz hat 
mich darin bestätigt“, so der OB.

Mit „Frag den OB“ waren die Erfurterinnen und Er-
furter aufgerufen, ihre Fragen zu Themen von all-
gemeinem Interesse zu stellen. Sie nutzten diese 
Gelegenheit rege über alle angebotenen Kanäle. 
Horn: „Über 100 Einsendungen erreichten mich. Ich 
freue mich sehr über dieses Interesse und die wirk-
lich konstruktiven Fragen, die deutlich machen, 
was unsere Bürgerinnen und Bürger bewegt. Dazu 
zählen aktuell die Themen Sicherheit, Schulbau, 
Straßenbau und Radwege.“

Der große Zuspruch habe seine Erwartungen weit 
übertroffen, aber auch eine Herausforderung mit 

sich gebracht: „Alle Fragen in einem ersten Auf-
schlag auf einmal zu beantworten, ist nahezu un-
möglich. Damit hätten wir die Aufmerksamkeit der 
Zuschauerinnen und Zuschauer überstrapaziert. 
Wir werden daher zeitnah nach der ersten eine 
weitere Sprechstunde ausstrahlen sowie einige 
Fragen direkt per E-Mail beantworten. Ich kann ver-

sichern, keine Frage bleibt unbeantwortet“, so der 
OB. Die erste Online-Bürgersprechstunde ist auf 
www.erfurt.de/fragdenob verfügbar. Dort können 
auch alle im Video beantworteten Fragen noch 
einmal in ausführlicher Form nachgelesen wer-
den. Die Veröffentlichung des zweiten Videos ist 
für den 16. Oktober geplant.

In einem rund 12-minütigen Video gibt Andreas Horn Auskunft zum Seniorenpass, zu den „Erfurter 
Nachteulen“, zur Sicherheit auf dem Anger und weiteren Themen.

Er trifft auf Erfurts Bühnen den richtigen Ton
Das Team Stadt Erfurt im Porträt: Danny Robert Scharf hat die Veranstaltungstechnik im Griff

Veranstaltungen mitorganisieren, Bühnen aufbau-
en, für Technik, Licht und Ton sorgen – das hat Dan-
ny Robert Scharf schon während seiner Schulzeit 
gern gemacht. Also lag es nah, diese Leidenschaft 
auch zum Beruf zu machen: mit einer Ausbildung 
zum Veranstaltungstechniker bei der Stadt Erfurt. 
Direkt nach deren Abschluss 2015 wurde Danny Ro-
bert Scharf übernommen und kümmert sich seit-

dem im Team der Marktaufsicht um die ganz gro-
ßen Events im Herzen seiner Heimatstadt – vom 
Wochenmarkt bis zum Weihnachtsmarkt und vom 
Papst-Besuch bis zum Open-Air-Konzert.

Er erstellt Standpläne für die Händler, kennt alle 
Flucht- und Rettungswege und betreut den Auf-
bau von Bühne, Licht und Ton. Weil er in seiner 

Freizeit selbst als Schlagzeuger Musik macht, mag 
es Robert Danny Scharf besonders, als Tontechni-
ker die Beschallung von Veranstaltungen zu be-
treuen. Und er kann eine weitere Leidenschaft in 
seinem Job ausleben: „Ich liebe es, Gabelstapler zu 
fahren, und bin froh, dass das hier zu meinem Job-
alltag gehört“, sagt er.

Mit seiner Ausbildung könnte er auch als freier Ver-
anstaltungstechniker weltweit auf Festivals unter-
wegs sein, Bühnen für die ganz großen Stars bauen. 
Aber Danny Robert Scharf ist Beständigkeit und Ver-
lässlichkeit wichtig. „Als freier Techniker kann ich 
mich nicht auf Buchungen verlassen. Und wenn ich 
gebucht werde, dann bin ich ständig auf Achse, sehe 
meine Familie kaum, habe 24-Stunden-Dienste und 
ein stark schwankendes Einkommen. Bei meinem 
Job bei der Stadt brauche ich mir darüber keine Ge-
danken zu machen. Hier war mein Job auch sicher, 
als während der Pandemie viele freie Kollegen ihre 
Jobs verloren. Das weiß ich sehr zu schätzen!“

Wer sich von der Jobvielfalt bei der Stadtverwal-
tung Erfurt überzeugen möchte und ebenfalls Teil 
des Teams werden möchte, findet auf www.erfurt-

klingt-gut.de alle aktuellen Stellenangebote.
Danny Robert Scharf arbeitet als Fachkraft für Veranstaltungstechnik und Marktaufseher bei der 
Stadtverwaltung Erfurt.  © Jacob Schröter

http://www.erfurt.de/fragdenob
http://www.erfurt-klingt-gut.de
http://www.erfurt-klingt-gut.de
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Initiative „Botschafter für Erfurt“ begrüßt neue Mitglieder
Engagement für die Stadt wächst | Multiplikatorinnen und Multiplikatoren werben für ihre Heimat

Sie berichten in der ganzen Welt, in unzähligen 
Netzwerken über die Schönheiten der Thüringer 
Landeshauptstadt: die Mitglieder der Initiative 
„Botschafter für Erfurt“. Am 23. September wurden 
mit Silke Wuttke, Gabriele Schmidt und Daniel 
Friedrich drei neue Persönlichkeiten feierlich in 
den Kreis der Erfurt-Botschafter aufgenommen. 
Oberbürgermeister Andreas Horn und Christian 
Fothe, Geschäftsführer der Erfurt Tourismus und 
Marketing GmbH, nahmen die Ernennung stellver-
tretend für den Beirat der Initiative vor.

Silke Wuttke ist Sprecherin des Vorstandes der 
WBG Zukunft eG. Ihre Netzwerke insbesondere in 
der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft nutzt 
sie, um unermüdlich für Erfurt zu werben. Gabriele 
Schmidt war rund 35 Jahre im Dienst der Stadtver-
waltung tätig und knüpfte internationale Kontak-
te. Auch heute noch pflegt sie viele von ihnen und 
berichtet über ihre Herzensstadt. Daniel Friedrich, 
Geschäftsführer der Erfurter Spedition Friedrich & 
Sohn, ist nicht weniger engagiert unterwegs. Sei-
ne Heimatstadt bedeutet ihm viel und es ist ihm 
ein Anliegen, ihren Facettenreichtum in die Welt 
zu tragen. Besondere Aufmerksamkeit erregte in 
jüngster Zeit einer seiner LKWs, der vollflächig für 
die Eishockeymannschaft TecArt Black Dragons 
wirbt.

„Für Silke Wuttke, Gabriele Schmidt und Daniel 
Friedrich ist Erfurt immer dabei“, beschreibt Chris-

tian Fothe das Gefühl, das die neuen Mitglieder 
der Initiative eint. „Alle drei sind wichtige Multi-
plikatoren für die Stadt. Sie wirken aktiv daran 
mit, Erfurts positive Wahrnehmung zu stärken“, 
führt er weiter aus. Andreas Horn wurde mit der 
Übernahme des Oberbürgermeisteramtes nicht 
nur Teil des Botschafter-Beirats, sondern auch 
selbst zum offiziellen Botschafter der Stadt: „Als 
Oberbürgermeister schätze ich das ehrenamtli-
che Engagement der Botschafterinnen und Bot-

schafter sehr. Es macht mich stolz, ebenfalls Teil 
dieses Netzwerkes zu sein.“ Aktuell sind rund 150 
Botschafterinnen und Botschafter für Erfurt unter-
wegs, die sich in Bereichen wie Sport, Kultur, Poli-
tik oder Wirtschaft für die Stadt engagieren und 
Veranstaltungen nach Erfurt holen. Das jährliche 
Treffen bildet den idealen Rahmen, um sie mit 
Informationen rund um das aktuelle Stadtgesche-
hen zu versorgen und ihnen interessante Veran-
staltungsorte vorzustellen.

Von links: ETMG-Geschäftsführer Christian Fothe begrüßt Silke Wuttke, Gabriele Schmidt und Daniel 
Friedrich als neue Mitglieder der Botschafter-Initiative gemeinsam mit Oberbürgermeister Andreas 
Horn (von links).  © ETMG/Steve Bauerschmidt

Der Rote Panda zieht auf den Roten Berg
Baustart der Anlage für Anfang 2025 geplant | Mitte nächsten Jahres sollen die neuen Bewohner einziehen

Die Besucherinnen und Besucher des Thüringer 
Zooparks dürfen sich auf eine neue Tierart freuen: 
Der Baubeginn für die neue Anlage der Roten Pan-
das steht kurz bevor. Aktuell laufen die Ausschrei-
bungen und Vergaben.

Dr. Heike Maisch, die amtierende Zooparkdirek-
torin, und Matthias Bärwolff, Beigeordneter für 
Bau und Verkehr, begrüßten Ende September die 
Groß-Sponsoren des Bauvorhabens im Zoopark. Zu-
sammen mit einer Vertreterin des Planungsbüros 
stellten sie das Bauvorhaben im Bereich des derzei-
tigen Kaschmirziegen-Geheges vor. In die neue An-
lage werden inklusive Umfeldgestaltung und neu-
er Wegebeziehung rund 350.000 Euro investiert. 
Zahlreiche Verstecke und Klettermöglichkeiten in 
den Bestandsbäumen, ein Teich, Kunstfelsen, Neu-
pflanzungen von Bäumen und Stauden sowie Bam-
bus verwandeln das Areal in einen naturnahen Le-
bensraum für den Roten Panda und Schopfhirsche.

Die bisher dort lebenden Kaschmirziegen ziehen 
mit Baustart auf die gegenüberliegende Anlage 
zu den Haus-Yaks. Damit werden auf dem Plateau 
neben asiatischen Nutztieren zukünftig auch asia-
tische Wildtiere zu sehen sein. Baubeginn ist im 
Januar 2025, Ende Juni, Anfang Juli 2025 soll die 
Anlage bezugsfertig sein.

Der Thüringer Zoopark Erfurt wird bei diesem 
Bauvorhaben nicht nur durch Sponsoren unter-
stützt, sondern auch durch Zoobesucher und 
Freunde des Zooparks. Man kann sich auf ver-
schiedenen Wegen engagieren: Im Elefantenhaus 
steht ein Spendentrichter für Kleingeldspenden, 
das Tierpfleger-Team sammelt im Rahmen des 
kommentierten Tiertrainings, außerdem sind 
Spenden auf das Spendenkonto des Zoos herzlich 
willkommen: Sparkasse Mittelthüringen, IBAN 
DE09 8205 1000 0130 0323 52, Verwendungszweck 
„Roter Panda“.

Rote Pandas – auch Kleine Pandas oder Katzen-
bären genannt – leben ursprünglich in Asien, dort 
vor allem in den Tälern des Himalaya-Gebirges. 
Die Art gilt als stark gefährdet, das weltweite 
Vorkommen wird auf weniger als 10.000 Tiere ge-
schätzt.  © Pixabay
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